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D CGedruckt und verlegt von Heinrich Gottlieb Heybruch, Hochfurſtl. Hof. und

Regierungs Buchdrucker.
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Auszug aus dem mir gnadigſt ertheilten Privilegio.

vcir Leopold Friedrich Franz, von Gottez Gnaden Furſt
 zu Anhalt, Herzog zu Sachien, Engern und Weſtphalen,

J
D

Graf zu Aſcanien, Herr zu Zerbſt, Bernburg und. Grobzig, c. tc.
des Konigl. Preußl. ſchwarzen und rothen Adler-Ordens Ritter x. ec.
als alteſt regierender Landesfurſt, fur uns, Unſere Furſil. Erben und Nachkem—
men, urkunden und bekennen hiermit; c. c. daß 2c. X.

F. Vll. Soll erwahnter Unſer Hof? und RegierunqsBuchdrucker, Heinrich Gottlieb
Heybruch, Unſer ganzes Land mit ſeinen von allerhond Format verſertigten Calendern, jahrlich

allein zu verſehen haben, jedoch mit dieſer ausdrucklichen Bedingung, daß er ſelbige fur eben
den Preis gebe, wie ſie Unſere Unterthanen anderswo erkaufen konnen. Wir gebiethen demnach
allen und jeden Unſerer Unterthanen, daß,ſie ſich hinfort aller andern Calender, ſie ſeyen von was

Art, Benennung, Druck oder Format ſie wollen, ganzlich enthalten, und dergleichen weder
ſelbſt einfuhren, noch auch von andern gedruckte in Unſern Landen diſtrahiren und verkaufen,
ſondern ſich allen und jeden Handels mit andern Calendern, ſo gedachter Heybruch nicht verlegt,
ſchlechterdings auch auf den Jahrmarkten enthalten ſollen, und zwar bey Strafe,? nicht allein der
Confiſcation aller Exemplarien, ſondern auch auf den Betretungsfall mit Zwanzig Reichs
thaler, als welche unnachlaßig entrichtet werden, und Unſern Armen- und Arbeitshauſe anheim

fun fu
Befehlen deshalb Unſerer Regierung, Beamten, Stadtmaaiſtraten und

allen andern Obrigkeiten, mehr gedachten Heybruch hierin nachdrucklich zu ſchutzen, und
wider die Uebertreter obbeſagtermaßen mit der verwurkten Strafe ohne Weitlauftigkei: zu ver

fahren c. c. 0Z deſſen Urkund haben wir dieſes Privilegium eigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm
Furſtl. Jnſiegel bedrucken laſſen. So geſchehen Deſſau, den 16ten Juny 1796.

Leopold Friedrich Franz, Furſt zu Anhalt.

(I.S.)



Jn dieſem 1799ſten Jahre rechnet man:
Jabr.

Von Erſchaffung der Welt 3748
Von der Sundfluth zur Zeit Noa 4092
Von deme erſten Oſterfeſt, oder Ausgange

der Kinder Jſrael aus Egypten 3295
Von der Zerſtorung der Stadt Jeruſalem 1729
Von Anordnung des alten Julian. Cal. 1844

Vom Leiden, Sterben, Auferſtehung
und Himmelfahrt Jeſu Chriſti 1766

Von Erfindung der hochnutzbaren Buch

druckerkunſt 359Von Erfindung der neuen Welt 308
Von Anordnung des Gregorian. Calenders 217
Von Einfuhrung des verbeſſerten Calenders 100

Von Uebergebung der Augſp. Confeſſion 269
Von der Geburt Sr. Rom. Kaiſerl. Majeſtat

Franz lI. 31

Jabr
Von der Geburt Sr. Hochfurſtl. Durchl.

Herrn Leopold Friedrich Franz,
regierenden Furſten zu Anhalt, 59

Von der Geburt Jhro Konigl. Hoheit,
Louiſe Henriette Wilhelmine,
regierenden Furſtinn zu Anhalt, 49

Von der Geburt Sr. Hochfurſtl. Durchl.
des Erbprinzen Friedrich 29

Von der Geburt Jhro Hochfurſtl. Durchl.
der Erbprinzeßin Chriſtiane Amalie 25

Von der Geburt Jhro Hochfurſtl. Durchl.
der Prinzeßin Amalie Auguſta 6

Von der Geburt Sr. Hochfurſtl. Durchl.
des Prinzen Leopold Friedrich 5

Von der Geburt Sr. Hochfurſtl. Durchl.
des Prinzen George Bernhard 3

Von der Geburt Jhro Hochfurſtl. Durchl.
der Prinzeßin Louiſe Friderice 1

Erlklarung der Characteren in dieſem Calender.
Die Zw

 V Widder
ax dJ Stier
 I Zwilling Jdanae Krs

oölf hitamliſchen Zeichen

9N Low 1  Sdhutz
4t vy Jungfrau i S Steeinbock

c in Scorpion e  Fiſch
ee e Waage iae an Waſſermann

und ihre Tripoli.
feurig heiß und trocken.
irdiſch kalt und trocken.
luftti  feucht und warm.

G Der meue Mond nD Gevierterſchein

waſſerig feucht und kalt.

O Sonntag
D Das erſte Viertel
G Der volle Mond (roth)
E Daos letzte Viertel (roth)
d Zuſammenkunft
 Gegenſchein
H GMedritterſchein

 Geſechſterſchein
88. Semiſextilſchein
g Drachenkopf
B Drachenſchwanz
V. Vormittage
M Nachmittage

D Montag
J Dienſtag
Z Mittewoche
V Donnerſtag
y Freitag
 Sonnavend

Dre ſieben Planeten und deren Lauf.
 Saturnus endet den Lauf in 29 Jahren 180 Cagen Venus endet den Lauf in 225 Tagen.

U Jupiter
g Mars
O e dnne

318
322

Teer SonnenCirkul
Die auldene Zanut
Der Romer Zins-Zahl

Die Epacten
äü

8

zxaxul.

 Mercurius 838
1D Mond inz7 Tagen,7 St.a43 M.

Zwiſchen Weihnacht
5 Wochen; Tage.

Xxvi. SonntagsBuchſtabe im neuen Calender F.

im alten B.en und Faſtnachten ſind

S]J.
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1. Verdbeſſerter S zZzeichen, Zeit und Gewitter,
Maonat. ſaaunuarius. Nauf das 1799. Jahr.

Alter Julian,

Chriſtmonat.
Dienſt. 1 .4. ahrMittw. 2 Abel, Seth
Donn. 3 Enoch
Freitag 4 Lloth
Sonn. 5 Simeon

F, &, ie  Lor-Oh, xhJ, E beym Gg, dirgt
Ad, hich hat l.bet. helle,
Der Mond iſt ohne Aſpecien.
Mord iſt ohne Aſpect. r,

KaæxS nvj

21 Lhomas
22 Beata
23 Dagobert
24 Adam, Eva
25 Lhriſttas

2. Woche.) Von W

Mont. J Julianus
Dienſt. 8 Erhardus
Mittw. 9 MarceellusDonn. to Paul. Einſ.
Freitag 11 Higinius

ESonn. 12 Reinhold

ſ aus Morgenlande, Matth. 2.
Ubr 13 Min. Vorm.

Wn adiai. co cin,Qu, *g, unbeſtandig.
Mond iſt ohne Aſpect. h3.
vÊ q it rechtlautfig.

Ah, *u, *, *ð,I— D in Apogæo. windig.

2

Ruüs e

Ev. Luc. 2.
26 Stedſanus
27 Joh. Eneng.
28 Unſco. Kunot.
29 Jonathan
30 David
31 Sylveſter

1 Neu Jahr
3. W.) Von Jeſu im Tempel, Luc. 2.

Soñt. 13 1e Ipiher, ai Lag elange 7 St. 54 Min—.
Mont. 14 Felir ae! »B4 Uhr z8 Min Vorm.
Dienſt. 15 Maurus Aau 9  arurnus ſſt
Mittw. 16 Marcellus an Itrien: Xhh, du, Eg.
Donn. i17 Antonius tA, uun. dRe ganze Macht

Freitag u8 Priſca „r Xx, ain Aimmael zu ſehen.
JSonn. 19 Blandina Sin Der Mond iſt ohne Aſpect.

3 Enoch
4 loth
5 Simeon
6 Helt. z Kon.
7 Jſidorus
8 Erhardus

Ev. Matth. 2.
2 S.n. NJ.

4 W.) Von Arbeitern im Weinberge, Matth. 20.
Soñt. 20 Eeptug. S. Seb. a LZaageslaerge g St. zo Min.

Maont. 21 Aanes m Ag. uh. o in Naenm.
Dienſt. 22 Vincent. ſe D, hapuer acher det
Mittw. 23 Emerent. Ka J aurh wieber etcytlo ffiq,
Donn. 24 Timotheus Se Au, oz, Morgens um
Freitag 25 Paul. Bek. S Ach, a hr unter. froſtig.
Eonn. 26 Polycarpus 11 Oe, Id, D in derig. trube.

Ev. Luc. 2.
9 1. Epiphan.

10 Paul. Einſ.
11 Higinius
12 Reinhold
13 Hilarius
ta Felir
15 Maurus

5. W.) Von viererle Acker, luc. 8.
Soñt. 27 BSexragekm. v Ih, ẽd, Mors grvet iehe
Mont. 28 Carolus 7 Uhr ot Mi— J iuags
Dienſt. 29 Valerius Jm  Teagesl. s eot. q0 Min.
Mittw. 3o0 Adelgunda I Der Mond iſt ohne Aſpecten.
Donn. 31 Virgilius „n des Minterusthis unter

Ev. Joh. 2.
16 2. Epiphan)
17, Antonius

18 Priſea
19 Blandina
a0. Fab. Seb.

u 1

 Den asſten Januar des Prinzen Hans Jurge, Hochfurſtl. Durchlaucht, Ho



Geſchichte Sonnen- Monds. Jenner
des

Auf- Unter- uf- und at 31 Tage.
S

ſiebenjährigen Krieges n
in Deutſchland

A. V.
1760. 113 49 2 36 1

S
(Fortſetzung vom vorigen Jahre) 103 50 3 55 2

Ju Sachſen alſo, ſo wie in Schle- 103 50 5223
ſien, ſahe man die Preußiſchen Waffe 93 516 40 4
triumphirend. Jndeſſen waren die 83627 49 5
erlangten Vortbeile nicht ſo entſchei— 73 53 U. Ro
dend, daß die zahlreichen Feinde micht 63545 97hatten Mittel finden ſollen den Krie 53556 218
fortzuſetzen, und ihrem furchtbaren
Gegner Schaden zu thun. Daun war 43 56 7 359
zwar durch die meiſterhaften Bewe 33547 8 46 10
gungen des Konigs genothigt, ſich 23 589 6611

13 59 1 4182nach der Schlacht bey Liegnitz in di
Gebirge zu ziehn, um nicht von Voh o.4 o U. V. 13
men abgeſchnitten zu werden; Sol? 594 112 1214
tikow hatte alle Entwurſe zur Ver? 574 31 2215
einigung mit den Oeſterreichern aaf? 5614 4 2 34 16
gegeben, und wurde durch den Gene? 5534 53440917
ral Goltz beobachtet, der mit einm? 534 7 5 151418
Corps Preußen bey Glogau ſtand? 524 86 185119

tn ſ n
allein die Ruſſen in Ppommern ware 7 514 97 12120
dagegen nicht mußig. Eine Ruſſiſch 7? 49 4 1 A. N. 21
Flotte war auf den Kuſten dieſer pro 7 48 4 12 5 O1222
vinz angekonimen, und nun wurd 7 46 4 14 6 2823
Colberg von ſieben und zwanzig Ru 7 45 4 1 7 56124
ſichen und Schwediſchen Kriegs 7 44 4 1 9 22125
ſchiffen, Fregatten und Bombardier 7 42 4 18 10 4626
Galliotten zu Waſſer, und vo15,o000 Mann zu kande formlichbe? 41 4 1 A. V. ſ27

lagert. Dieſer Verſuch aber gelan
73942 12 141e8

nicht beſſer, als der vorige. Heyde 73742 1 36 29
7 35 4 2 2 959130wehrte ſich abernials aufs tapferſt73442 4 21131

bis d.r General Werner aus Schleſie
zum Entſatz herbey eilen konnte Er hatte nur Gooo Mann bey ſich, allein, mit dieſen marſchirte er

lobv

vierzig Meilen in zwolf Taaen, und ſo kam er den 18ten Stptember bey  Colberg an, no er die Ruſſen

mit dem Sabel in der Fauſt uberfiei. Dieſe, durch die große Entfernung der Preußiſchen Armeen
ſicher geiuacht, traumten nicht die Moglichkeit eines Entſates, daher war das geringe Corps des

2535 Werner
L
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Verbeſſerter
Februarius.

Zeichen, Zeit und Gewitter,
auf das 1798. Jahr.

Alter Julian.
tenner.

Freitag
Sonn.

1Brigitta
2 Mar. Rein.

nojg

J. Od, Eonnenblicke.
2 uitein d, Eh, Au, gdð,

21 Agnes
22 Vincentius

6. Woche.) Vom B
Soüt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

z Lil- midi
4 Veronica

5Faſtnacht
6 Aſchermittw.
7 Reichard
g Salomon
9 Apollonia

m

Aune

en am Wege, Luc. 18.
Jageslange 9 St. 20 Min.
Aln 9 Uhr 24 Min. Nachm
Eu7. unbeſtandig
Cu, Xd, und windig.

Ah, KU, Mereurlus iſt
xJ, ient nicht zu ſehen.

oatritt in X, D in Apogeo.

Ev. Matth. 8.
23 3. Eplphan.
24 Timotheus
25 Paul. Ber.
26 Polhyhcarpus

27 Joh. Chryſ.
28 Carolus
29 Valerius

7. W.) Von der Ve
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.

uu10.
11 Euphroſina
12 Eulalia
13 Ouatember
14 Valentin.

unr15 Fauſtinus
16 Juliana

Z

E  A

ung Chriſti, Matth. 4.
Tascslange d St. zo Min.

Menus iſt nun Abendſt., gehet
¶trltt in R, Xh, du, EG,
—t Uhr 28 Min. Vorm.
9yrrinda um 6 Uhr unter.

25

Mond iſt ohne Aſpect. d7—
xd, Ov, Jupiter gehet fruh

Ev. Matth. 8.
30 4. Epiphan.
31 Virgilius
1 Brigitta
2 Mar. Rein.
z Blaſius
4 Veronica
5 Agatha

Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

W.) Vom Canan
u—

17 L18 Concordia

19 Suſanna
20 Eucharius
2t Eleonora
22 Petr. Stulf.
23 Severinus

S n Weibe, Matth. 15.
45, Ku, nach 2 Uhr unter.
Zan! 10 St. 14 M. Mars
arkit Nachts vor 12 U. unter—
ſena? Aet s Min. Vormirt.
Sp Xh, Au, Fd, windig
D in Perigæo. und unbeſtan—
Ad, dig mit Sonnenblicken.

Ev. Matth. 13.
6 5. Ep phan.
7 Reichard
g8 Salomon
9 Apollonia

10 Scholaſtica
11 Euphroſina
12 Eulalia

9. W.) Von beſeſſen
Eoñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.

24 Oonli Matthias
35 Vietorin.
26 Mitctfaſten
27 Fortunat.

n Menſchen, Luc, 11.
Tageslange 10 St. ao Min.

n- Daturnus gehul des Mor—

Ev. Matth. 20.
13 Septuageſ.
14 Valentin.
15 Fauſtinus
16 Juliana

Beng

D, gene dot.s Uhr untet. 17 ConſtantinDonn. 28 Macarius

Den 2 iſten Februar des Prinzen George Bernhard Hochfurſtliche Dur

Geburts-Tag.



Werner vermogend, ein ſolches
Schrecken unter ihnen zu verbreiten,

daß ſie nicht allein ſofort die Be—
lagerung aufhoben, ſondern auch mit
der großten Uebereilung davon flohen.
Sie gaben dabey ihre Canonen, Mu—

nition, Zelter, Fourage, Bagage,
und ſelbſt ihren notbdurftigen Pro
viant preis, um ſich vor den anruk—

kenden Preußen in Sicherheit zu ſetzen.

Em Theil rettete ſich auf die Echiffe,
die andern entflohen zu Lande. Einige
Tage hernach verſchwand auch die

Ftotte. Man ſchlug eine Denkmunze
auf dieſe außerordentliche Begebenheit,
und Ramler beſung dieſe Befreyung

ſeiner Vaterſtadt in einer vortreff—
lichen Ode.

Werner, der eine ſo ſchone Unter—

nehmung ausgefubrt, und keine Ruſſen
mehr zu beſtegen hatte, wandte ſich
nun gegen die Schweden. Er uber—
fiel ſie in der Vorſtadt von Paſewalk,
nahm ihnen ſieben Cauonen weg, und
machte Goo Gefangene.

Deor Sommer war zu Ende. Die
unfreundliche Jahreszeit naberte ſich,
und ſowohl Oeſterreicher als Ruſſeir
fingen an auf ihre Winterquartiere zu
denken. Jndeſſen war die Jdee, mit
ſo zahlreichen und ſehr uberlegenen
Heeren den ganzen Feldzug nichtt
ausgefuhrt zu haben, nicht wenig

n

Sonnen: Monds. Hornung
Auf Unter- Auf- und hat 28 Tage.
gang. gang. Unterg.

u. M. U. M. Uhr Min.

7 32  337 31 6 31
7 13
u. N.
5 10
6 23
7 36
8 46
9 54
1 2 10

U. V. 11
1

lo  leboJ

n

2 22 32 22 2388282 82

SoO  dde d

Sor vo A

voe  3827 862813446

o co O VD Ê O »l8WG j888

12 11 1 24.14 A. V. 25
16 12 47 26
18 2 1327.
20 3 2928

QOo OoOö 9

demuthigend fur Friedrichs Feinde.
und erzeugte einen Entwurf auf Berlin
ſend Oeſterreicher unter Laſcy traten d

Zwantzig tauſend Ruſſen unter Czernichef, und vierzehn tau—
aher ihren Marſch nach Brandenburg an, den Goltikow mit ſei—

ner ganzen Macht in der Entfernung deckte. Der Ruſſiſche Generat, Graf Tottleben, ein Deutſcher,
der lange in Berlin gelebt hatte, fuhrte den Vertrab des Ruſſiſchen Coerpz, und eilte dermaßen, daß
er den zten October, ſecbs Tage nach dem Abmarſch von Beuthen in Schleſien, mit zooo Mann vor

den Thoren von Berlin ſtand.
Dieſe



3. Verbeſſerter
Monat. Martius.
Freitag 1 Albinus
Sonn.  Sindplicius

10. Voche.) Von Spe
Soñt. 3 124 A Taaeslange  St. 1o Min. 0 adzireatſim
Mont. 4 Adrianus 4 *.5, S Du, Od, 1 Eleonora
Dienſt. 5 Friedrich Scrite tr S  ESoñenblicke. 2 Jeir. Stulſ
Mittw. 6 Friedelin. S Aann- Uhr 43 Min. Nachm. 3 Severhnus
Donn. 7 Perpetu S  u, xd, unbeſtandtig 4 JailasFreitag 8 Philemon aat 49. Ein Apogæo. mit ver- 25 Victorinus

Sonn. 9 Prudentia atk (Ih, miſchtem Sonnenſchein. 6 Walpra

11. W.) Von der J en Bosheit, Joh. 8. Cv. Luc. 18.
Soñt. o argiν  Gt.  Mis. 27 Echo mihiMont. 1 Roſina Kth, J, E beym g, trube. 28 Macarius
Dienſt. 12 Gregorius D, d, J, Saturnus 1 Feaſtaacht
Mittw. 13 Erneſtus BiII —ADonn. 14 Zacharias n uhro Min. Nachmiti. 3 Kunuügunda
Freitag 15 Chriſtoph J Mond iſt ohne Aſpert. 4 Adrianus
Sonn. 16 Chyriſtian ah, x,  Ad, erleidlich 5 Friedrich

9— 12. W.) Von Chriſt uge, Matth. 21. Ev. Matth. 4.
Soñt. 7 Gertr Caecrangtr da See. S Min. 6

a

Mont. 18 Patrieius Trars g het des Nachts 7 Pethecag
Dienſt. 19 Joſephus AO, vor 12 Uhr unter. 8 Philemon
Mittw. 20 Archippus nn ccienlberig 4 Tort ſliracee iitana n

ĩ J S neFreitag 220Sonn 23 Theodofius kalter Wind und unſtet. 12 ta

13. W.) Von der A fer ehung Chriſti, Marc. 1GS. Ev. Matth. 15.

Soñt. 24 Dſct n αν: t a in. 13 oeritaf—Mont. 25 (gqg hllgtas M len der Abendſitern, ache 14 Zacharias
Dienſt 26 Jrenaaus Aß, 6 Lbensr um  1r5 Cphriſtoph
Mittw 27 Rupertus SAF, uuter. Sonnenſcheln 16 Chriſtian
Donn. 28 Malchus Gerogſe 2c Min Moriniet 17 GaunFreitag 9 Euſtachuus ko trin rg h, Ou 18 Patriclus
Sonn 30 Guido Al As, tis, nercurlus ſt 19 Joſephus

14. W.) Vom unglaubigen Thomas, Joh. 20. Ev. Luc. 11.
Soñt. 131 Queiw 4l *ð, Ictzt nlcht zu ſehen. 20 Heull

Zeichen, Zeit und Gewitter, Alter Julian.
auf das 1799. Jahr. Hornung.

cra dter venct des Nachts 8 Concordia
AV veę, dor 22 e vntet. 9 Suſanna

nung zooo Mann, Joh.ö. Ev. luc. 8.

L  dnvj

AA  t a a oo x a 9

Den tſten Muarz der Prinzeßin Louiſe Friderice, Hochfurſtl, Durchlaucht,

—a
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Dieſe ungeheurt Konigsſtadt ohne Sonnen- Monds— Warz
Walle und Mauern, war nur mit Auf—- lUnter- Auf- und hat 31 Tage.
12do Mann Garniſontruppen beſetzt, gang. gang. Unterg.

und folglich ganz außer Stande ſich u. M.ſu. M. Uhr Min.
zu vertheidigen. Der Tommandant,
General Rochow, eben derjenige, der  38 5 22 4
zwey Jahre zuvor einen Beſuch von 6 365 24 5
den Oeſterreichern gehabt hatte, wurde 6 345 26 5

jedoch von Mannern, die Ehrfurchts 32'5 28 6
verdienten, zur Gegenwehr aufge. 6 30 5 zo 6
muntert. Dies war der Rath des s 285 32 U.
alten Feldmarſchall Lehwald, und des 6 279 33 6
verwundeten großen Generals Seydlitz, 6 255 3517
die ſich beide damals nebſt dem Ge-6 23 5 378
neral Kuioblauch in Berlin befanden,

und aus Patriotiſmus ſich herabließen,

kleine Schanzen an den Stadtmauern, 175 43 U. V. 12
in Perſon zu vertheidigen. Auf dies 145 46 12 2913
abgeſchlagene Aufforderung erfolgten 12 5 48 1 43 14
noch den nemlichen Tag der Ankunft ro 5 50 2 44915
ein Bombardement mit Feuerkugeing 85 52 3 48 16
und Haubitz-Granaten, und in der
Nacht wurden zwey Thore heftig be6 6 5 54 4 3417
ſturnt. Die Flammen brachen ans 45 56 g 11t
verſchiedenen Orten aus; ſie wurdens 25 585 33919

aber bald geloſcht, und die Stumen o06 o5 65820
den muthig zuruckgeſchlagen. Das  576
edle Beyſpiel mit Ruhm gekronter  556
Feldherren, die hier ihres Ranges und  536
Alters uneingedenk Subalterndienſtet 516 9 10 3124
thaten, ſtahlte den Muth eines jedi 5 49 6 1111 6825
Streiters, und erſetzte die fehlendes 47 6 13 A. V. 26
Anzahl der Soldaten. Die Ruſſen 456 15 1 2527
gaben den Sturm auf. Den folgenden 5 43 6 17 2 34 28
Tag kam der Prinz Eugen von Wur 5 416 19 3 26 29
temberg mit zooo Mann der Stad 7 39 6 21 4 630

 tun anenlnn

9
J

35 1
17 52

50 3
14 4
26 5
N. 6347
44 8
54 9

O

—J A vo
D  „SX  S oòç

vw hon d vo bo

z7ls 23 4 33 31
ſich ſeine Truppen ein wenig erholt, ſo griff er Tottleben an, und trieb ihn bitz Kopenick zuruckk. Nun
aber zeigte ſich das Corps des Czernichef. Dieſer Feldherr war jedoch im Begriff ſich ohne KRampf

auch zuruckzuziehn, allein die Beredtſamkeit des Franzoſiſchen Abgeordneten, Mont Alembert, ver—
hinderte es. Tottleben wurde anſehnlich verſtarkt, und nun ruckte er abermals vor, da denn die Preußen

 S ſich



4.
Monat.

Verbeiſerter
Aprilis.

S 'eichen, Geit und Gewitter,
auf das 1799. Jahr.

Alter Julian.
Narz.

Mont.
Dlenſt.
Mittw.
Donn.
Freitag

Hugo
Abundus
Darius
Ambroſius
Maximus
Jrenaus

O oç

Tageslange 12 St. 54 Min.
Mercunius läßt ſich ieht
des Abends ſehen. helle.

*gJ, vermiſchter Soñenſqchein.

Alinas Uhr 43 Min. Vorm.
Enn 4J, Jupiter gehet des

R nvo

21 Benedictus
22 Caſimir
23 Theodoſius
24 Gabriel
25 Mar. Verk.
26 SamuelSonn.

E— Scñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.

J
Donn.
Freitag
Sonn.

Soñt.
Mont.
Dienſt.

S Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

15. Woche.) Vomg
7 Miſ. Dom.
g Manaſſes
9 Bogislaus

10 Ezechiel
11 Hißtias
12 Julius
13 Juſtinus

z Hirten, Joh. 10.
Abe«dz nach 10 UÜhr unter.

Tageblange 13 Et. 2 Min.
Mond iſt ohne Aſpect. DhO.

dd, windig mit Regen.
Der Mond iſt ohne Aſpect.

—w k?, J, unbeſtandig.
ys uhr 10 Min. Vermitt.

Ev. Joh. 6.
27 atare
28 Malchus
29 Euſtachius
30 Guido
31 Jeremias

1 Hugo
2 Abundus

T6. W.) Ueber ein K

14 Jubllate
15 Olympius
16 Chariſius

17 Rudolph
18 Eleuther
19 Otto
20 Sulpitius

wr 2

ein s ſo werdet c. Joh. 16.
ageslange 13 St. 28 Min.
Mars gehet Abends halb

12 Uhr unter. unſtet.

*h, Au, os, As, A
Der Mond iſt ohne Aſpect.

h, Ad, E in Perigæo.
12 Uhr 28 Min. Fruhe.

44**a5

R

Ev. Joh. 8.
3 Judica
4 Ambroſius
5 Maximus
6 Jrenaus
7 Egeſippus
8 Manaſſes
9 Bogislaus

Ii S ont.J Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

21 Cantaie
22 Sotherüs
23 Georgius
24 Albertus
25 Marcus
26 Cletus
27 Anaſtaſius

17. W.) Von Chriſt Hingange zum Vater, Joh. 16.
In Rageslange 14 St. o Min.
Sx tritt in D, FU, vermiſcht.

vikhh, 4UF, Sttichregen.
W Der Mond iſt ohne Aſpect.
e Venus der Abendſtern, gehet

albco Uhr 9 Min Nachmitt.
Al Abends um 10 UÜhr unter.

Ev. Matth. 21.
10 Palmarum
11 Hißkias
12 Julius
13 Juſtinus
14 Grundonn.
15 Charfreyt.
16 Chariſius

f 35
Dienſt.

28 Roaate
29 Slhylla
30 Eutropius

18. W.) Von Erhor ng des Gebets, Joh. 16.
Jeæ Kageslange 14 St. 22 Min.
æ. Eaturnus gehet des Moraens

Scas, &ð, um 1 Uhr unter.

Ev. Marc. 16.
17 Oſtertag
18 Oſte mont.
19 Oſterdienſit.

Den 22. April des Prinzen Albertus, Hochfurſtl. Durchlaucht, Hoher G



J  7 SSSſich wegen Uebermacht zuruckziehn Sonnen- Monds— April
mußten. Mittlerweile aber traf auch Aufe iter- if- und at 30 Tage.
Hulſen mit ſeinem Corps aus Sachſen ang. ang. Interg. 9
in Berlin ein. Nun war man ſtart M. M. hr Min. Z
genug ſich vor den Thoren der Konigs-
ſtadt zu behaupten, und ware diees 35 25 4 50 1

7 5 6 2
9 3
14

5

6

nur einige Tage lang geſchehn, ſo 33 2
war Berlin gerettet; denn Friedrih 31 29 5 1
ſelbſt war ſchon in vollen Anzuge as 29 315 3
Schleſien, und der Ruckmarſch de 27 33 Ul.. R.
beiden großen Corps, ſowohl dr 25 35 85
Oeſterreicher als der Ruſſen, war be- 24
reits in einem Kriegsrath formlich de 22
ſchloſſen, noch ehe man die Stadt in 20
Beſitz hatte. Die Preußiſchen Be 18
fehlshaber glaubten aber zu viel zu 16
wagen, da ſie erfuhren, daß di 146
Hauptarmee der Ruſſen ſchon in de 126
Gegend von Frankfurt an der Ode  106
angekommen, und der General Pani 86
mit ſieben Regimentern bereits untr  66
wegs war, um zu Czernichef zu ſtoßen 46
Beide angekommene Preußiſche Corpe 2695
marſchirten daher nach Spandau, un  07
uberließen Berlin ſeinem Schickfal.Dies Schickſal war minder ſchreck 7 A.

lich, als man erwarten konnte O 4537 9

Stadt capitulirte nun ohne Verzug 7 517 11
und ergab ſich an Tottleben, der hie A 517 A. V
eine Menge alter Freunde fand, ſicth 57
der angenehmen hier verlebten tag 44 7
erinnerte, und daher dieſe Konigs 4 47
ſtadt mit einer Gelindigkeit behandelt 4417
die mit den gewohnlichen Grauſam 4 47
keiten der Ruſſen ſehr contraſtit 4 427
Es bing von ibm ab, dem Konig vo 4417

p ß ſtzl'chen Schaden zuzu

36 9 137
38 o 26 8
40 1 389
42 U. V. 0
44 2 48 1
46 1 50o 2
48 2 38 3
50 3 19 4
52 3 48 5
54 4 to 656 4 2917

4 43 18
5d 19

RN. 20

3 21

12 2 24112 25121 206
12 4 27
1 3 22328
11 3 2 29
1 33 39

reu en unere ifugen. Berlin, dies neuere Palmyra, wo prachtvolle Werke der Baukunſt in zahlloſer Menge ſich
mitten aus einem Sandmeer erbeben, und unabſehbare Straßen anfullen, war die großte Manufactur

Stadt in Deutſchland, und der Mittelpunet aller Preußiſchen Kriegsbedurfniſfſe. Hier befand ſich ein
ungeheurer Vorrath von Kriegsgerathe aller Art, und viele tauſend Meuſchen waren unaufporlich in
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Monat.
Verbeiſſerte

Majus.

Zeichen, Zeit und Gewitter

auf das 1799. Jahr.
Alter Julian.

April.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

1 Phil. Jac
2 Hſnetẽz RErfind.
4 Florianus

4 c

2 A lnei

k V, Me.caniasnhat ſich
D in Apogeo. nun wieder
qnh, *&d, verbergen. belle
Der Mond iſt ohne Aſpecten.

20 Sulpitius
21 Nehemias
22 Sotherus
23 Georg'us

19. Woche.) Wenn be
Srñt.
Mont.
Dienrtt.

Miitw.
Donn.
Freitag
Sonn

5 C an.
6 Joh. Pfort.
7 Gottfried
8 Stanislaus
9 Hermes

10 Gordianus
11 Gangolph

der Troſter c. Joh. 15, 16.
M 2. Fruhe. unſi. D Fluſt.

J jeryacesl. 14 t 459 Ain.
6 brat ſin
d4, nun ranei die Sorei—
J, ſtianien und wnrd un—

45, ſih. dar. Strichregen.
*u, fruchtbares Wetter.

e— Ev. Joh. 20.
ſin od.24 Qun

25
26 Cletus
27 Anaſtaſius
28 Vitalis
29 Sibylla
30 Eutropius

20. W.) Wer mich
Soñt.
Mont.
Dienſt
Mittw.
Dounn.

Freitag.

12
a

tter rt13 2ter Pfingſtt.

14 Marcellus
15 Quatember
16 Sara
17 Torpetus

Sonn. !18 Ericus

ebet, der wird c. Joh. 14.
et u Uhr 34 Nin. Nachm.ae- Py aaesl. 15 St 10 Niin.

zut ient bes
vacd, oe,
x⁊ E in Perigæo. Sonnenſchein.
Jfe irltt la S, Od, Aſ, warm.
wiAh, FJ, E beym v, lieblich.

Ev. Joh. 10.
1 M ſ. Dem.
2 Sigismund
3 r Erſi.d.
4 Florianus
5 Gotthard
6 Joh. Pfort.
7 Gottfried

21. W.) Von Jeſu u
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

19 tis20 Athanaſius
21 Prudentia
22 Helena
23 Fronl. Chr.
24 Eſther
25 Urbanus

d Nicodemo, Joh. 3.
Sike n  Uhr 38 Min. Nerm.

aacet. 15 St. 32 Min.
Sſ  m d, F), gewolkigt.
SE F?Jd, Ag, Brnus der 2hie d—
w 8h, ſienn, oort dor Abends

AHU, cs, ver a Uhi unier.
Aa. Der Mond iſt ohne Aſpecten.

Evo. Joh. 16.
8 Jubilat
9 Hermes

10 Gordian
11 Gangolph
12 Pancratius
13 Servatius

4 Chriſtiana
22 W.) Von reichen Manne und Lazaro, Luc. 16.

Soñt.
Mont.
Dieunſt.

Mittw.
Donn.
Freitag

26 Trin..27 lucianus
28 Wilhelm
29 Manilius
za Wigand

kdt  g—Sp
D  t.ib ſoich nunm.bed nrche
ant windig. meyr genlen./1

at Dhe  D in Apogeo. trube.
31 Petionella anlMond iſt ohne Aſpect. &AJ.

Ev. Joh. 16.
15 Cantate
6 Sara

17 Torpetus
18 Ericus9 Potentia
20 Athanaſius



ihren Werkſtatten beſchaftigt, dieſen Sonnen-Monds— May
Auf— Unter Auf— und hat z1 Tage.

aang. gang Unterg

M. U. W

397

Vorrath zu vermehren, oder den Ab
gang zu erſetzen. Nie bluhete der
Handel in Berlin ſo ſehr als damals
Man fand hier Kaufleute/ die in An
ſehung ihrer Reichthumer, ihres aus
gebreiteten Credits, und der Großt
ihrer Unternehmungen, den vornehm
ſten Handele hauſern unſers Welttheils

nichts nachgaben. Der Kaufmam
DOemke lieferte ſeinem Contraet gemaß

innerhalb Jahresfriſt 400,ooo Mar
feines Silber ins Munzamt. Der
Kaufmann Gotzkowſ ky contrahirte mi

ſeinem Konig wegen einer Proviant
lieferung, die 7,500,ooo Reichsthale
betrug, und bald darauf ſchoß er de
Stadt Leipzig zwey Millionen Thale
Contribution vor. Die Splitgerber

ſche Handlung, die neben ibren andern

großen Handelszweigen auch Gewebr
Fabriken beſaß, erhielt in dieſen
Kriege an einem Tage fur geliefert
Gewehre und Ruſtungen aus dem ko

u.

377
357
347
3217
3017

297
27.7

S250  4 2 S

Sora v Siu —S Ss.
Q  l  c—

1

o o D  Ê leobo,

uνν

S
14 15 4

niglichen Schatz vier Millionen Thaler

Kem Pfrivatmann unſers Welttheils
beſaß eine großere Manufactur, als

der Kaufmann Wuegelin. Die judi
ſchen Kaufleute Ephraim und“ Jtzig
hatten die Munze gepachtet, und wuß

ten dieſen großen Staatshebel ſo woh
zu nutzen, daß ſie den Wechſel: Cours
der großten Handelsſtadte nach Gefal
len commandirten, und die reichſte;
Jſtaeliten in Europa wurden.

GSo war der Flor Berlins beſchaf
fen, als Tottleben es einnahm. Ei

Aον 24468 88

J 9

5  Ê

o

86128 44466

behauptete ſeinen Poſten als Befehls

J

J

oò oò c co ο

J

J

56 12 52357 12 46 24
58 1 11295
59 1 3126
on1 47 27
112 028
2 2 1229
3 2 24304 2 661

haber, da Laſcy ankam, und mit großem Unwillen das gelinde Verfahren der Rüſſen ſaph. Tottleben
war genothigt allerhand Rollen zu ſpielen. Oeffentlich die großten Droh ungen und Fluche, beimlich
aber die Aeußerurg guter Geſinnungen, die die That beſtatigte. Die Forderungen der Femde Aa

J

1

Friedrichs, die hier in ſeiner Nefidonz ihren zerſtirenden Entwurfen kein Ziel ſetzten, waren barbariſch.
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ut 6.1

Monat.
Verbeſſerter

Junius. z
Zeichen, Zeit und Gewitter,

auf das 1799. Jahr.
Alter Julian.

May.
Sonn. 1 Nicodemus ſanſaed, k, 63, D bey

23. Woche.) Vom großen Abendmahl, Lue. 14.
Eoñt.
Mont.

Dienſt.

Mittw.
Donn.
Freltag
GSonn.

2 TTritait.3 Eraſmus
4 Carpaſius
5 Bonifacius
6 Benigna
7 Lucretia

8 Medardus

AAr Taoeslane 16 Se 6 Niln.
Gg; ühr 49 Min. Nachm.

mas. elone J, mat.
Der Mond iſt ohne Aſpect.
4h, 4d, d?, unſtet.

Mond iſt ohne Aſpect. 5
xchð, *Ku, unbeſtandig.

m ſ, 21 Prudentia

Ev. Joh. 16.
22 Ronuatt
23 Deſiberius
24 Eſther
25 Urbanus
26 Hinielf. Chr
27 luciakus

28 Vilhelm

Soũt.9 Mont.

8 Donn.

Sonn.

Diienſt.
Mittw.

Freitag

24. W.) Vom verloh
9 3. Triuit.

10 Onuphrius
11 Barnabas
12 Baſilides
13 Tobias
14 Eliſaus
15 Vitus

nen Schaaf, Luc. 15.
Ke Tageslange 16 St. 18 Min
Ae Mars iſt ietzt nicht zu ſeven.
A t12 Uhr 26 Min. Fruhe.W tritt in Q, J tritt iun
a nh, cid, Oſ, E in Perig.
Jh E beym G, vermiſchter Son—
In Oh, Ad, nenſchein, windig.

Ev. Joh. 15, 16.
29 Exaubi
30 Wigandus
31 Petronella

1 Nicodemus
2 Elogius
3 Eraſmus
4 Carpaſtus

25. W.) Vom ESplit und Balken, Luc. ö.
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.

44. Donn.
Freitag

16-4. Trinit.
17 Volkmar
18 Arnolph
19 Gervaſius
20 Silverius
21 Albanus
22 Achatius

üeerr üae—

Tageslange 25 St. 26 Min
cqn Uhr 58 Min, Nachm
 Mond' iſt ohne Aſpect.
Fh, &dJ, Jubpiter iſt letz
du8, S, nccht zu ſehen.

O tritt in S. Sommers Anf
Der Mond iſt ohne Aſpeet.

Ev. Joh. 14.
5 Pfingſttag
6 Pfingſtmont.
7 Pfingſtdienft
8 Quatember
9 Felicianus

10 Onuphrius
11 Barnabasl Sonn.T

26. W.) Von Petri
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.

Sonn.
Freitag

23 J. Trinit.
24 Joh. Tauf.
25 Elogius
26 Mapxentius
27 7 Schlafer
28 Leo
29 Petr Paul

S

222XR

zuge, luc. 5.
q, caðh, Saturnus wird

Tageslange 16 St. 3zo0 Min
i a Uhr 6 Min. Vormitt.
S os, Ein Apogæo.Z nun nicht mehr aeſchen.

E beym K, Venus der Abend—
Jtritt in S Rh, De, ſtern

Ev. Joh. 3.
12 Trinitatlt
13 Tobias
14 Eliſaus
15 Vitus
16 Kronl. Chr.
17 Volkmar
18 Arnolph

4 27. W.) Von der Phariſaer Gerechtigkeit, Matth. 5.
ESoñt. 30 6. Trinic. ux hgehet um halb 11 Uhr unter.

Ev. tuc. 16.
19 1. Trinie.

2

 Den 5. Jun. der Prinzeßin chenriette Catharine Agneſe, Hochfurſtl. Durchl.
i. Den 29. Junius der Erbprinzeßin Chriſtiane Amalie, Hochfurſtl. Durchl. Hi

J

n 5J



Unter andern wollte man das Zeug. Sonnen Monds. Junius
haus, eins der prachtigſten Gebaude Auf. Unter- Auf- und hat 30 Tage.
in der Welt, ein Meiſterſtuck  der gang. gang. Unterg.
neuern Baukunſt, in die Luft ſprengen. j. M. U. M. Uhr Min. J
Die Folgen dieſer grauſamen Zer—

ſtorung waren ſchrecklich geweſen. ESs 558 5 2 43 1
war hier nemlich die Rede von einerz 548 6 3 12
gewaltſam auseinander geſprengtenz 538 7 U. N. 3
ungeheuren Maſſe von Quaderſteinenz 528 89 237 4
im MNMittelpunet der volkreichſtez 5228 810 39 5
Straßen, mitten unter den ſchonſtenz 518 911 26 6
Jallaſten Deutſchlands, und nabeamz gos tort 577
koniglichen Schloſſe. Tottleben mußtez Jo 8 10 U. V. 8

Natur des gegenwartigen Dienſtes? 478 13 1 2313
unbekannt, naherten ſich dem Pulver--2 478 13 1 3914
magazin ohne alle Behutſamkeit: es 468 14 2 o1585
fing bald Feuer, und nun flogen die 46 8 14 2 25 16
Ruſſen ſammtlich in die Luft. Dieſer? 46 8 14 A. N. 17,
Zufall rettete das Arſenal, da man? 468 14 9 96018
jetzt kein Pulver uberfluſfig hatte. 3 458 15 10 37 19

Verwnoge der Capitulation wurde 45 8 15 11 9 20
die geringe Beſatzung der Reſidenz zuz 45 3 15 11 3121
Kriegsgefangenen gemacht. Dieſes 45 8 15 11 4 22
Schickſal traf auch das halbe Corp 3 45 8 15 A. V. a3
der koniglichen Cadets. Die alteſtenz 458 15 12 124
und großten dieſes Corps, lauterz 468 1412 13 25
heranwachſende Junglinge, hatte man; 4618 14 12 25 26
entfernt, und nur blos Kinder von 3 4618 14 12 37 27
neun, zehn und elf Jahren zuruck. 4718 13 12 49 28
gelaſſen. Jhre grotze Jugend ſolltez 4718 13 1 229
ihr Schutz ſeyn, daher man ihrerauch in Capitulation nicht einma!n 4818 12 1 2130

gedachte, die ſich nur auf die wirkliche Beſatzung bezog. Dem ohnerachtet wurden dieſe Kinder mit
fortgeſchleppt: ſte mußten marſchiren, unter freyem Himmel liegen, und bekamen nicht eiumal Brodt.

Sie weinten und fleheten, daß man ſie nicht Hungers ſterben laſſen mochte. Endlich gab man ihnen

einen Hammel. Die allmachtige Noth war auth hier Lehrerin. Jn einem Alter, wo man ſich noch

ugane S Tu 15* 2 J



7 Verbeſſerter, S Zeichen, Zeit und Gewitter, Alter Julian.
Monat Julius. S auf das 1799. Jahr. Junius.
Mont. i Theobaldus 11 Terestange is St. 28 Minſ o Ollverius
Dienſt. 2 Mar. Heimſ. Mil Duriter wird nun des Ror- 1 Albanus
Mlttw. 3 Cornelius n Aunmn 4 Uhr 38 Min. Vormitt. 22 Achatius
Donn. a Ulrteus n l E genz ſichtbar, gehet an 23 Edeltraut
Freitag 5 Demetrius Ke ermiſchter Regen um 2 Ir 24 Jah, Tonuf.
Sonn G Hector ſg 47, mit Sonnenblicken. 25 Eiogius

28. Woche.) Von Spei ng 40oo Mann, Marc. 8. Ev. Luc. 14.
Soñt. 7 2. Trlult 4e JTalüage i5 St. ao Mln 6 1. Triit.Mont. 8 Kilianus ae 2 tritt in &kh, Dl, x8, 277 Schlafer
Dienſt. 9 Cyrillus d dJ, warmer Sonnenſchein. 28 Leo
Mittw. o 7 Bruder d2 755 Uhr 18 Min Vormitt. 29 MWett. Naul.Donn. 1i Pius Jt Nre, kuhler Wind, trube. z0 Paul. Ged.
Freitag 2 Heinrich J t n la ge E beym z3. 1 Theobaldus
Sonn z Margaretha  Ah, ne, Ag, vermiſcht. 2 Mar. Heimj

29. W.) Von falſche P opheten, Matth. 7 Ev. Luc. 15.
t
rtn Soñt. a c 7  7207 u 3t. 3 3. Teln?.

Mont. 15 Apoſt. Theil.  DS dtarn. iſt ueloatbt tu ſeherr 4 Ulricus
Dienſt. 16 Ruth Der Mond iſt ohne Aſpect. 5 Demetrius

S Mittw. 17 Benjamin e D lhi i8 Min. Vormitt 6 Hector
Donn. 18 Maternus ke Fz, Mars iſt iez 7 Wilibald

5 Freitag 9 Ruffina An AU, nient zu ſehen. helle. 8 Stillanus
S un 2o0 Elias S9 fſeeiner Sonnenſchein. 9 Cyrillus

irn5. 30. W.) Vom ungerecht n Haushalter, Luc. 16. Ev. Lue. 6.
Di—

n Soñt. 21 9. Trlnit.  Togealtlaee n7 St 54 Min t1o 4. Trinit.
J Mont. 22 Mar. Magdl. a d O in Q, Hundst. Anf 1 Pius

Dienſt. 23 Apollinar. v  iritt in Q, XV, Ad, r2 Heinrich
Mittw. 24 Chriſtina J Min. Nachmitt 13 Margaretha
Donn. 25 Jacobus ſanne? Venus der Abend. 14, Bonavent.
Freitag 26 Anna an IId, A, Od, Sonnenſchein 15 Apoſt. Theil.9 Sonn. 27 Martha 1x Ak h, ſtern, gehet des Abenbs 16 Ruth

41. W.) Won Zerſto un Jeruſalem, Luc. 19. Ev. Luc. 5.11 Sonñt. 28 12. Atmit. 1XN9, nach 9 Uhr unter. fein 17 5. Trinit.

ß
Mont. 29 Beatrixr tt Tageslange 15 St. 36 Min 18 Maternus

ts Dienſt zo Abdon  Mond iſt ohne Aſpeet. Zin uy 15 Ruffina
Mittw 31 Germanus qan  2, angenehmes Wetter. 20 Elias

„221
7



um nichts bekummert, und kaum die Sonnen- Monds. Jullius.
Namen veon Speiſen weiß, mußten Auf- Unter- Auf- und hat 31 Tage.

J dieſe, niebt Junglinge, nicht heran- gang. gang. Unterg.
gewachſene Knaben, ſondern Kinder, u. M. U. M. uhr Min. Z
das Thier ſchlachten und zubereiten.
Man ſorgte gar nicht fur ſie, und dass? 488 12 1144 t
Brodt wurde ihnen wie ein Almoſen? 498 112 29 2
zugetheilt. Die Strapazen uberſtie3 49 8 1r U. N. 3
gen bey weitem ihre Krafte, und viele? 508 10 9 51 4
bußten daruber ihr Leben ein. 3 508 1010 21 5

Berlin erlegte ,500, oo Reichs-3 1 89 10 41 6
thaler Contribution, und 2oo, ooo 3 328 810 6587

RPReichsthaler als ein Geſchenk f—ur diez 5538 711 10o8
Ruſſiſchen und Oeſterreichiſchen Trup 548 611 229
pen. Es war ausbedungen, daß dafurz 558 511 38 10
kein Soldat in die Stadt einquartierrz 5668 411. 5611
werden ſollte. Laſcy kehrte ſfich jedochz 578 3 U. V. 12
hieran nicht, ſondern nahm mit einiz 588 212 1813

Ggen Regimentern ſeines Corps, ganz 3 598
gegen den- Willen der Ruſſen, mit
Gewalt Quartier in der Stadt, und  0o8

4 17nun geſchahn die großten Ausſchwei—
4 27fungen. Nicht zufrieden mit Eſſen
4 37und Trinken, erpreßten ſie von den

Einwohnern Geld, Kleinodien, Klei— 4 47
4 57dungsſtucke, kurz alles, was nur mit

Handen fortgeſchleppt werden konnte 4 67 54 10 14 21
Berlin wurde auf einmal der Tunmmel-  87 52 10 26 22
platz von Coſaken, Croaten und hu-4 97 5110 38 23
ſaren, die bey hellem Tage in den 4 117 49 10 50 24
Straßen und Hauſern, wo ſie nur 4 127 48 11 325

 binkamen, raubten, die Menſchen 4 147 46 11 2126
prugelten und verwundeten. Wer 4 157 45 11 4327
ſich des Abends auf die Gaſſe wagte, 4 177 43 A. V. 28
wurde nackend ausgezogen. Zwey-4 187 42 12 19 29
hundert und zwey und achtzig Hauſer 4207 40 1 6 z0
wurden erbrochen und ausgeleert. zz217 39 2 931
Die Oeſterreicher ubertrafen in dieſein

112 50 14
on1 321559 2 30 16

58 A. N. 17
57 9 2618

55 10 1 20

Geſchafft die Ruſſen weit; ſie wollten von keinen Capitulationsbedingungen horen, ſondern folgten nur
ibrem Nationalhaß, und ihrer Raubſucht. Sie drangen wie Raſende in die koniglichen Stalle, die
nach der Capitulation nicht!beruhrt werden ſollten, und auch durch vier und zwanzig Mann Ruſſen

beſchutzt waren. Die Pferde wurden herausgeriſſen, die Kuiſchen des Konigs, erſt aller Zierrathen

C deraubt,
—Ala  5[1Ê6Ba  2 O1tJ

22 22 üllt

56 9 46 19
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8.
Monat.

Verbeſſerter
Auguſtus.

S Zeichen, Zeit und Gewitter,
Z auf das 1799. Jahr.

Alter Julian.
Julius.

Donn.
Freitag
Sonn.

1Pelir. Kettf.
2 Guſtavus
3 Auguſtus

A

48, Joug9
2 Uhr 46 Min. Nachm.
d, vermiichter Reaen.

un ſlter ehet des Mor

1 VPraxedes
2 Mar. Magd.
3 Apollinar.

32. Woche.) Vom Phar aer und Zollner, Luc. 18.

Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

4 12, Zrinit.
5 Oßwald
6 Werkl. Chr.
7 Deonatus
g Cy iacus
9 Romanus
o Laucentius

æ* gens um hatb 1 Uhn auf.
J auerlange 15 Si. 4 Min,

trut in ON, lieblich.
niaa. elons J veſp. Dh,

Dto Uhr o Min. Vorm.nos, *k, Sonnenſchein
Mars iſt noch nicht zu ſehen.

Ev. Matth. 5.
4 6. Telnit.

25 Jarobus
26 Anna

7 Martha
g Panthaleon

29 Beatrix
30 Abdon

33 W.) Vom Taube
Eqoñt.

Mont.
Dienſt. 13 Hippolht.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

11 12, Tilulf,
12 Clara

14 Euſebius
15 Mar.Hiimelf.
16 Rochus
17 Verona

uüne

d Stummen, Marc. 7.
Tageslange ia St zo Weln.

max. eiong J, veſp trocken
Fh, Q, gut Erndtewetter

——Dd 1 Uhr 56 Nin MNachkm

FJ, des Moig ns ſichtbat,
—*288, Saturnnus wird nun

Oð, angenehmer Sonnenſchein

Ev. Marc. 8.
31 27. Trinit.

1Petr. Ketif.
2 Guſtavus
3 Auguſtus
4 Dominirus
5 Oßwald
6 Verkl. Cht.

Sont.
Miont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
TreitagEonn

18 4. t19 Sebaldus
20 Bernhard
21 Anaſtaſius
22 Alphonſus
23 Zachaus
24 Bartholom.

22422

34. W.) Vom barm er Set
J Zen 2

aen amart er, Ac. 10.Tageslange 14 St. 28 Min.
gehet jruüh um 3 Uhr auf.

V, warm und fruchtbar.
Md, E in Apos. E beym K
Der Mond ilt onne Aſpecten
a. 18. N. Hundst. Ende

Ev. Matth. 77 8. Trenit.
8 Cyriacus
9 Romanus

10 Laurentius
11 Hermann
12 Clara
13 Hippolhyt.

35.. W.) Von
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

25 14. Trln
26 Samuel
27 Caſarius
28 Auguſtin
29 Joh. Enth.
zo Gaudent.
31 Paulinus

Mhen 1
ſi. S* Aa

W nsg, AS, warm.

Wenus der Abeneſtern, aete
des Abends vor 8 Uhr unter

Jwud ruckaangig. dh, k
eereurius iſt retzt nich

11 Uhr co Min. Nacht
d zu ſehen. gewolkigt

Ev. Luc. 16.
14 9. Trlnlt.
15 Wear. Himelf.
16 Rochus

17 Veroug18 Agapitus
19 Sebaildus
20 Bernhard

Den 10. Auguſt Sr. Hochfurſti. Durchlaucht, Herrn Leopold Friedrich Fr
Furſten zu Anhalt, ec. c. Hoher Geburistag.Den 18. Auguſt der Prinzeßln Amalie Auguſte, Hochfurſtl. Durchl. Hoher



beraubt, und dann in Stucken ge Sonnen- Nonds. Auguſtus
ſchlagen. Dabey wurde die Wohnung Auf- Unter- uf- und at z31 Tage.
des koniglichen Stallmeiſters Schwe. ang. gang. interg.
rin geplundert. Selbſt Hoſpitaler, die M. u. M. hr Min.
Zufluchtsorter kranker und durftige
Menſichen, die wilde Barbarey ver. 237 37 U. R.
ſchont haben wurden, hatten kein heſ. 257 35 8 39
ſeres Schickſal. Raub war die Loſug 267 34 9 0
Nicht einmal die Kirchen blieben ver. 287 32 9 17
ſchont. Jn der ſogenannten Jeruſale. 297 319 31
mer Kirche wurde die Sacriſtey err 317 29 9 45
brochen. Man raubte! die Kirchon 33727 o 1
geraibe und Armenkaſten. Selbſt 357 25 o 23
einige Graber wurden geoffnet, uun 367 24 o 50
den verfaulten keichnamen ihre Todte 387 22 1 28
pullen zu rauben. 407 20 U. V.Dieſe Raubſucht und Wildhei
war einer epidemiſchen Seuche ahnlich 3 9 ü

Die Sachſiſchen Soldaten, die ar 45715 2 39geſittetem Weſen von keinen Kriegern
in Europa ubertroffen werden, und 467 14 A. N.
uberdem in der Diſceiplin faſt den 187 12 8 5
Preußen gleichkommen, verleugnete 49 7 ri 8 21
bier ganz ihren National-Characte 517 9 8,3318
Jhr Quartier war in Charlottenburg 5 7.7 8645 19
eine Meile von Berlüt, einem wegen 55 7 5 8. 5720
eines prachtigen koniglichen Luſtſchluei 577 39 160 21
ſes beruhmten Dorfe. Uneingedenkt 4 597 1 9 27 22
daß der. Konig von Preußen wahr  16 59,9 47 23ſcheinlich bald wieder nuch Sachſe  36 57 i0 15 24

kommen wurde, und folglich ſchwher  56 55 10. 57 25
Rache ausuben konnte, fielen ſii 7653 11. 54 26
wuthend ins Schlsß ein; und zerſtsor  86 52 A. V. 27
ten alles, was ihr Auge ſab. Di  106 50 1 228
koſtbaren- Mohilien wurden zertrunm 5 12 6. 48 2. 24 29
mert, die Spiegel und Porcellangefß 14 &a U. N. 30
in kleine Stucke zerſchlagen, die a5 16 6.44 7 28 31
peten in Fetzen zerrifſen, die Gemald
mit Meſſern zerſchnitten, die Fußboden, Seitenwande und Thuren mit Beilen zerhauen. Viele
von Werth entgingen der Zerſtorung, aber nicht dem Raube; denn die Officiers brachten ſie fur
Beute in Gicherheit. Auch. die konigliche Capelle im Schloſſe wurde ausgeplundert und die
zerbrochen. Was aber bieſes barbariſche Betragen. kronte, und den Konig am empfindlichſten!

C 2

 ô ô  4
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9.
Monat.

Verbeſſerter
September.

Zeichen, Zeit und Gewitter,
auf das 1799. Jahr.

Alter Julian.
Auguſtus.

36. Woche.) Von d geottlichen Vorſorge, Matth. 6.
Soñt.

„Mont.
Dlenſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

1j. Tr. Egidius
2 Abſalon
3 Manſuetus
4 Moſes
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina

gzen ageslange 13 St. 36 Min,.
S⁊ Der Mond iſt ohne Aſpeeten.
 Oh, Au, aſ, E in Perigæo.
Jn *&dJ, D beym B, Mars iſt
Z noch nicht zu ſehen,
E—d Uhr 58 Min. Nachm.E gu, e, Cd, unbeſtandig.

Ev. Luc. 19.
21 10. Trinit.
22 Alphonſus
23 Zachaus
24Bartholom,
25 Ludewig
26 Samuel
27 Caſarius

37 W. Von der Wutwen Sohne, luc. 7.
Sont.
Me nt.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

g1G. T. M. Geb.
9 Gorgonius

10 Soſthenes
11 Hyacinth
12 Syrus
13 Maternus
14 Erhohung

Tageslange 13 St. 8 Min.

428, As, as, A,d4OJ, Fh, unbeſtanbig.
Der Mond iſt ohne Aſpect.

AU, H, Saturnus gehet
J des Moigens halbea auf.
3 Uhr 28 Min. Vorm.

Ev. ſuc.  18.
2811, Trinit.

29 Joh. Enth.

31 Paulinus
1 Ealdius
2 Abſalon
3 Manſuetus

30 Gaudentius

38.
Seüt.

Ntont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag

Sonn.

W.) Von dem
15 17. Trivit.
16 Euphemia
17 Lampert.
18 Quatember
19 Sidonia
20 Fauſta
21 Matthaus

aſſerſuchtigen, Luc. 14.
 Kageslange 12 St. 4o Min.
v Mond iſt ohne Aſpect. AV.
ze? tritt in m, Dhh, kul, Sd,
ze AJ, D beym v, Merteurius
an Ad, wird fruhe geſehen.
tr Uln ss, J wird rechttauffig.
tr Der Mond iſt ohne Aſpeet.

Ev. Marc. 7—
4 12. Trinit.
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina
9 Gorgonius
10 Soſthenes

39
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.

Freitag
Sonn.

W.) Vonm großt
22 18. Trinlt.
23 Thecla
24 Joh. Empf.
25 Cleophas
26 Cyprian.
27 Coſmus
28 Wenceslaus

n Gebote, Matth. 22.
MuAh Urr 28 Min. Normitt.
Sare2O tuitt in S., Herbſte Anf.
Sanageslange 12 St. 12 Min.
gej max. elong. J, mat. dh,

1—

OS
3

ae QVG, d tritt in Wind.
gxei wird ruckaangig, X V,

2e43, Venus iſt nun unſichtbar.

Ev. Luc. 10.
11 13. Trinit.
12 Syrus
13 Maternus
14 Erbbh.
15 Nicomedes
16 Euphemia
17 Lampert.

40
Soñt.
Mont.

2929 4 Michae
W.) Vom Gicht ruchtigen, Matth 9

30 Hieronymus A—
Ev. Uule. 17.

18 14. Trinit.
19 Sidonia

Den aaſten September Jhro. Konigl. Hoheit, Frauen Louiſen Henrietter
teegierenden Jueſtin zu Anhalt, c. Hoher Geburts. Tag.



war die Zerſtorung ſeltner, zum Jheil Svn iten. Monss- September
unſchatzbarer Kunſtwerke, von Griechi- Auf- Unter- Auf- und hat z0 Tage.
ſchen Handen gearbeitet, und in Rom gang. gang. Unterg. H

geſammlet. Friedrich hatte dieſe jM. U. M. Uhr Min. S
herrliche Antiken aus dem Kunſtcabinet

des Cardinals Polignac gekauft: und  18 6.42 7 44 1
nun wurden ſie, nicht ein Raub der  20 6 410 7 58 2
Zeit, nicht ein Opfer wilder kunſtver  226 38 8 133
achtender Horden. Nein! geſittete 246 36 8 314
Krieger eines Volks, wo die Kunſte 266 34 8 59 5bluhen, zerſtorten ſie vorſetzich. Die  2816 3a 9 326
Kopfe, Arme: und Beine der Bild-5 30 6 z30 to 187
ſaulen wurdeu nicht bloß Jerſchlagen 5132
ſondern zermalmet, um die kuüftige 34
Zuſammenſetzung unmoglich zu machen 5 36

Die hier befindlichen Oeſterreicher und 5 33
Ruſſen blieben bey dieſem Geſchaffte 5 40
nicht zuruck, das ſelbſt. die Befehls 42
haber, wo nicht durch Beyfall'auf 5 44
munterten, doch gleichgultig zuſahen

5.46
Die Einwobner von Charlottenburge 48

glaubten durch eine Contribution von

J

—t—ſchlagen.  Mannen wurden bis aufs  0
Blut gepeiſcht, mit Sabeln verwun 6 2
det, und ſowohl Weiber gls Madchens 4
denothzuchtigt. Jwey von den ſo 6.
muthwillig verwundeten Manuern 6
ſtarben vor den Augen ibrer Henker.

Schonhauſen, das kuſtſchloß de 6

Konigin, hatte ein ahnliches Schickſal 6
Acht Ruſſiſthe Huſaren kamen dahin 6
wund forderten unter furchferlichen

Drohungeh gas koniglicje Silberzeug. Vetgebens· ſadte man ihnen, daß es weggeſchafft ware; ſle
durchſuchten bab Gehlotz; ütd da ſie nichts fanden, wurde  der Sthloßwarter und ſeine Frau nackend

ausgezogen, mit Ruthen geſtrichen, und mit gluhenden Eifen gezwickt. Einige Tage nachher langten
toch mehrere Schaaren an, und nun wurde das Schloß eben ſo wie in Charlotrenburg behandelt:; alles

C3 Je in

Q  ô

531 228288

o. A GÊ  ſ So A S

2888850

O o  c 882ναν ν  ο;νον

o  oëç vb 4 o o0

6 959412. 425.85.52 ä 2826
ro 550 a—5 27
125 48 4 25 28
14 5 46 U. N. 29
16 3 44 6 2730

Di. 0



10.
Menat.

Verbeſſerter
October.

Zeichen, Zeit und Gewitter,
auf das 1799. Jahr.

Alter Julian.
September.

Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

J
Soñt.
Mont.

Jyvienſt.
J Mittw.

Freitag
Sonn.

Remigius
Leodegard

Jairus
Franciſeus
Placidus

Vo td

SæS J nvijd

J

ach n, u, ah, Au, dę,
x, Merecurius verblegt

Ah, J, ſich,nun wleder.
iſchto teitt in 2. De, verm?u, n J, gewolktgt.

o Fauſta
1 Quareraber
Mauritius

23 Thecla
24 Joh. Empt.

b Te iulc.
7 Apulejus
8 Pelagius
9 Dionyſtus

Donn. 10 Gereon
11 Burkhard
12 Erdmann

S

—AI

41. Woche.) Vom ch eitlichen Kleide, Matth. 22.

2
r2 Uhr 50 Min. Fruhe.

e 1 St. 12 Min.Der Mond int ohne Aſpecten.
Od, vermiſchter Sonnenſchein

Mond iſt ohne Aſpect. h.
Ptond iſt ohne Aſpecrt 48

5Ohh. cni, unbeſiändig.

Ev. Matth. 6.
25 15. Telntt.
26 Cyprianus
27 Coſmus
28 Wẽüceslaus
29 Michar
o Hieronymus
1 Remigius

i— J So
Mont.
Dienſt.

B Mittw.44114

Donn.
J Freitag

Sonn
S

14 Calirtus
15 Hedwig

16 Gallus
17 Florentin.
18 Lucas
19 Ferdinand

a 2 2

42. W.) Von des K nigiſchen Sohne, Joh. 4.
üt. 113 2. Tiinikt. au ner—Iz Uhr 6 Min. Nathmiet.

SNaaralitro St. go Min.C

.de

Der Mond iſt ohne Aſpecten
Oſ, E in Apogxo. 9 beym z.

Do, Xh, Juplter gehet
O, tes Abends um balb
28 O, Oð, 9 Udr uuf.

Ev. Luc. 7.
2:6. Ttiali.
3 Jairus
4 Franciſeus
5 Placidus
6 Fides

7 Apulejus
8 Pefagius

Eoñt.
Mont.
Dienſt.

NNittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

 νν

Soñt.

Moont.Dienſt.
Mittw.
Donn.

43. W.) Vom Scha

21 Urſula
22 Cordula
23 Severinus
24 Rathan
25 Criſpinus
26 Amandus

4**A R

echte, Matth. 184.
Tagerfange.to Stioz2 Min.
 ſco Uhr 2 Min. N.

„Talturnus gehet des Mit.
G triet in m, teinachts auf.
K.uO, ð tritt in m, XV.
 i

Ev. uc. 141
10 Gereon

1ut Burkhard
12 Erdmann
13 Colomann
Cond ſt ohne Afpect. 40 14 aliftus

Venus wird nun ein Ytoigena iig Heowig

44. W.) Vom Zins

27 24. Trinit.
28 Sim. Jud.
29 Narciſſus
3z0 Theoneſtus
31 Ref, Feſt

Z en, Matth. 22.
Tagetlänge o St. 54 Min.
G 14. N. unfi. O Finſt

mE in Per ſtern. gehet
Der Mond iſt ohne Aupecten
*d, *, ſtup vor ö Uhr auf.

Ev. Matth. 22,
16 19. Telut.
17 Florentin..
18 Luras
19. Ferdinäud
20 Wendelinus

Den aſten October des Prinzen Leopold Friedrich, Hochfurſti. Durchl.



in Stucken gebrochen und vernichtet.
Ein koniglicher Diener wurde auf
gluhende Kohlen gelegt, und ein andrer

mit Sabeln zu Tode gehauen; das
weibliche Geſchlecht aber mußte ihren
viehiſchen kuſten dienen.

Die Oeſterreicher ſowohl als
Ruſſen trauumten nun von—. Winter.
quartieren in Brandenburg, und be—
trachteten den Krieg beynahe wie geen
digt. Von beiden Natioüen waren

große Armeen im Mittelpunct von
Friedrichs Staaten, und von hieraus

wurden alle Provinzen uberſchwemmt.
Die Schweden ruckten vor; die

Reichstruppen waren in Sachſen, und
im Beſitz der Elbe; Laudon in Schle—

ſien, und Daun mit einer großen
uebermacht dem Konig beſtandig zur

Seite.
Dieſer eingebildete Triumph aber

wahrte nur wenig Tage. Friedrich
rauſchte wie eine Fluth aus Schleſien
ber, und nun veranderten ſich auf ein—

mal alle Scenen. Das Wort: „der
Konig kommt!“ war wie ein electri—
ſcher Schlag, der durch alle feindliche

Armeen fuhr, und alles aufs ſchleu—
nigſte in Bewegung ſetzte. Die Ruſſi-
ſche Hauptarmee ſelbſt ging geſchwind
uber die Oder. Die Oeſterreicher ſo
wohl als die Ruſſen verließen Berlin.
Czernichef und Tottleben zogen ſich mit
ſo ſehr forcirten Marſchen zuruck, daß
ſie in zwey Tagen ſchon zwolf Meilen
von dieſer Hauptſtadt entfernt waren:
und Laſey eilte nach Sachſen, um zur
Daunſchen Armee zu ſtoßen.

Sonnen—
Auf- Unter

gang. gang.

Monds-
luf- und
Unterg.

U. M. l. M. Uhr Min.

6 185 42
6 20 5 40
6 225 38
6 245 36

6

77 3

o0 ol va lebvg

7

48

7

7
7

7 15 4 45
7164 44

4

aſ a daagas e 3)

u. N
J

5

6

54 27
28

13 29
41 30
20131

October
hat 31 Tage.

Indeſſen war dieſer Ruckzug, der ihre Hoffnungen vereitelte, mit allen nur erſimilichen Graufam
keiten verbunden. Verwuſtung war vorher mehr tolerirt als verordnet, jetzt ward es Syſtem. Die,
Stadte Copenick, Furſtenwalde, Beſkow, Landsbetg, Oranienburg, kubenwalde, das Markgrafliche
Luſtſchloß Friedrichsfelde, und uberhaupt alle Brandenburgiſche Stadte, wo dieſe Unmenſechen hinkamen,

wurden

S— t  1ô

 r.



11.
Monat.

Verbeſſerter
November.

Zeichen, Zeit und Gewitter,/l Alter Julian.
auf das 1799. Jahr.  October.

Freitag
Sonn.

1 Aller Heil.
2 Aller Seel.

h HG Anvijl

FU, Jupller eehet des Aberda
halb g Udr ouf, ſehr windig.

21 Cordula
22 Severinus

Dienſt.
Mutw.
Donn.
Freitag
Sonn.

45. Voche.) Von Jai
Soñt. 9
Mont.

3 22  JJos.
4 Modeſtus
5 Petronius
6 Leonhard
7 Amaranth.
g Malachias
9 Theodorus

RAüner ſ

 Tochterlein, Matth. 9.
Tageslange g St. 12 Min.
Mat2 Uhr 13 Min. Mlttags
DAd, More wirb runAU, bes inJ

Du, gehet frop nach halb

Ahh, 2 6 Ubr auf, tkübe

Ev. Matth. 9.

 intnt25 Criſpinus
26 Amandus
27 Sabina

„J J Soñt.
Mont.

Diienſt.
itg, Mittw.
t

Donn.
Freitag

D Sonn.

46. W.) Vom Greu
o 2.2 M. Luth.
1Mart. Biſch.
2 Jonas
3 Arcadius
4 Levinus“
5 Leopold
6 Ottomar

E a 2

d Verwuſtung, Matth. 24.
Tenenae o St. 2 Mln.J tritt n ri, E in Apogæo.

ſaa Unr ar Min. Nachnt
V Venus der Morgenitern 2
h, OL, vermiſchter Son—
4V, gehet deg Morgens nach
Ad, a utr auf. nenſchein

Ev. Matth. 22.
30 do Trinlt.
31 wolfgang

1. Aller Heil.

3 oottliev
4 Modeſtus
5 Petronius

Soñt.
Mont.

Dienſt.
v J Mittw.

Donn. Freitag
Sonn

a7. W.) Vom jungſte
7 o5. Lriun8 Gelaſius

9 Eliſabeth
20 Edmund
21 Mar. Opf.
22 Cocrilia
23 Clemens

n erichte, Matth. 25.
Taneslanae h St. 38. Mln.
SöiJ, ODd, oeller Himmel.
4h, Að, vermiſcht.
¶ra Uhe  Min. Mittage
J wirh tuckganglg.

G trittn C, Miercut:us
in ietzt nicht zu ſehen.

Ev. Joh. 4.

8 Malachias
9 Theodorus

10 9art. Luth
11 Matt. Vlich
12 chonas

Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.4 Donn.
Freitag
Sonn.

a8. V.) Von zehen
24 7 Trluxt.25 Catharina

26 Conrad
27 Gunther
28 Rufus
29 Saturnin.
30o Andreas

ünaee A

gfrauen, Matth. 25.
Tageslanae 8 St. 14 Mln.
a4d, E in herigæo. E beym 8

WMond iſt ohne Aſpect. RhgJ
Ea Uhr 28 Min. Vorm.
wn 7, d, Saturnus
*d, getet des Abends ung
Oð, 2 Udr orf. unſtet.

15 Leopold

Evo. Matth. 18.
13 x2. Ttiuſe.
14 revinus

16 Ottomar
17 Hugo
18 Gelaſius

it9 Eliſabeth



wurden ausgeplundert oder verheert

Von den Thoren von Berlin bis an
die Granzen von Pohlen, Schleſien
und Sachſen, war das platte Land
einer volligen Wuſte ahnlich. Kein
Stuck Vieh war den armen Einwoh—
nern geblieben; kein Hausgerathe, kein

Bette, kein Nahrungsmittel. Das
Korn, das die Feinde nicht mitnehmen
konnten, wurde in den Koth geworfen,

oder den Winden ubergeben.
Die Stadt Frankfurt, die ſchor

ſo oft von den Ruſſen heimgeſuch
worden war, blieb auch jetzt von ih

nen nicht verſchont. Man wollte di
Stadt in Flammen ſetzen, und ſchon
hatte man auf dem Marktplatz ein
großes Feuer angezundet. Ein Bur
germeiſter wurde gepeitſcht, die an
dern Magiſtratsperſonen mit ahnli
chen Grauſamkeiren bedrohet, und di
Einwohner uberhaupt wie die Hund

behandelt. Durch dieſe Mittel er
langten die Ruſſen ihren Zweck

Alles, was die Stadt nur zuſammen
zubringen vermochte, wurde dem bar

bariſchen Feinde uberliefert. Di
Lage des Orts verurſachte, daß di
Einwohner außer ihrem eignen Elen
unaufhorlich auch. die Verwuſtun
ihres Vaterlandes vor Augen hatten

Mehr als 100, ooo Stuck Hornvie
und Pferde, nebſt einer unſagliche
Beute, wurden hier durchgeſchlepp
Das ganze umliegende Land erſcho
von Raub, Mord und Nothzuch

Sonnen—
Auf nter
ang. ang.

Monds-
luf- und
tuterg.

M. l. hr Min.
J 3 9

u.

10 o  o lobrz

D

59 10
8 11

N. 12
41 13

8 14
44 15
32 16

46

47
12

36 17
52 18
12 19
33 20
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Ruckſicht auf Alter und Stand, vor den Augen ihrer Manner und-Eltern geſchandet. Es war bey
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LAusſchweifungen; ſie verſchontenbe Sonnen- Monds- December
ihrem Ruckzuge auch die Graber nicht Auf- iUnter Auf- un hat zi Tage.
Jn Wilmersdorf, einem der Schwe gang!' gang. Uunterg.

rinſchen Familie gehorigen Dorfe u. muu. m uhr veen Z
wurde das Grabmal des Gutsherrn
erbrochen, alle Leichname, darunte 43 56 8 291
einige ſchon ſeit vielen Jahren du 53 5559 43 2
Warmern zur Speiſe dienten, wurdens 63 54 11 6 3
aus ihren Sargen geriſſen, nackendds 73 53 U. TV. 4
ausgezogen und auf das Feld gewor 835212 215
fen. Solche Grauel, die ſelbſt uners 83 52 1 326
wenig civiliſirten Nationen ſehr ſeltn 93 51 2 417
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und ſelbſt den Jrokeſen fremnde ſind  ro 3 ſo 3 gog
gehoren fur den Griffel der Geſchichtes 113 49 5 19
und muſſen als Theile der Characte ß 123 48 6 1110
riſtik dieſes Kriegs der Nachwelt uber  123 46 7 2311

liefert werden. 8 13347 A. N. 12Von allen koniglichen Luſtſchloſſerns 13 3 47 4 23 13
blieb Sans ſouci, ſo wie das Schloßs 133 47 5 1914
in Potsdam, allein unverwuſtet. Hierg 143 46 6 3015
commandirte der Oeſterreichiſche Ge 143 46 7 46 16
neral Eſterhaſpy, der bey dieſer Expe 143 46 9 717
dition noch allein Oeſterreichss Ehre 143 46 10 2918

J J
wunderte, allein auch beſchutzte, ſo aßs 153 45 2 3822

uicht das Geringſte beruhrtwurde.  153 45 4 51223
Der Konig hatte mit ſeiner Armees 153 45 5 3824

eben die Sachſiſche Granuze erreibt, 143 46 7 825
als er von allem unterrichtet wurde. 14 3 46 U. N. 26
Kein Verluſt war ihm ſchmerzhaftr 143 46 4 257
als die Verheerung in Charlottenbug 13 3 47 5 457 23
Bey dieſer Gelegenheit ſiegte de 13 47 7 10 9
gereizte Menſch uber den Philoſophen. 12 48 8 320
Ju dem ganzen Lauf des Krieges 12 48 9 49 1
war von den Preußen kein koniglicher

Pallaſt in Sachſen beruhrt, im Gegentheil ſorgfaltig von Soldaten geſchutzt worden. Nun aber befahl
Friedrich das Jagdſchloß Hubertsburg zu plundern. Das Frepbatäillon don Quintus Jtilius erhielt
dieſen Auftrag. Jn wenig Stunden war dies Geſchafft geendigt, und zwar mit ſolchem Eifer, daß
bloß die nackten Mauern ubrig blieben. Der SGachſiſche. Hof war nicht ſowohl uber dieſe Rathe als
uber die unbedachte Veranlaſſung derſelben unwillig. Die Befehlshaber entſchuldigten ſich mit dert

Wuth ibrer Soldaten, die man nicht hatte bandigen konnen
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Bey der Ankunft Friedrichs in Sachſen hatte
ſich die Reichsarmee bey Leipzig gelagert. Dieſe
reiche Stadt, mit allen Bequemlichkeiten des Le—
bens ſo ſehr, wie wenige in Deutſchland, verſehn,
war beſtandig ein Gegenſtand der Aufmerkſamkeit
großer und kleiner Heere. Freunde und Feinde
buhlten unaufhorlich um ihren Beſitz. Die Be—
feſtigung der Stadt war hochſtens hinreichend
leichte Truppen abzuhalten, und nur durch eine
Armee außerhalb ihren Thoren konnte ſie behau—

ptet werden. Anſtatt der Feſtungswerke aber
batte ſie Reichthumer, und dieſe erzeugten man—

nigfaltige Unternehmungen; ſo daß keine Stadt
in dieſem Kriege ofterer ihre Herren wechſelte.
Diesmal dachten die Reichsvolker ernſthaft hier
ihre Winterquartiere zu machen, und die Ein—
wohner, der großen Preußiſchen Ausſchreibungen
mude, die unter allerhand Benennungen verviel—
faltigt wurden, wunſchten ſelbſt ſehnlich dieſen
Wechſel. Allein Friedrich ſchloß dieſe Goldgrube
nie aus ſeinem Plan aus. Kaum war er in
Sachſen angelangt, ſo ſchickte er den General Hul—

ſen nach Leipzig. Die Reichstruppen entfernten
ſich ſchleunig, und die Stadt wurde ohne Schwerdt

ſtreich wieder in Beſitz genommen.
Daurs Abſicht war jedoch Sachſen durchaus

zu behauoten. Dresden, die großte und feſteſte
Stadt des Landes, ſo wie der großte Theil des
Churfurſtenthums, war in ſeinen Handen, und
faſt die ganze Macht Oeſterreichs jetzt in dieſer
fo wichtigen Provinz verſammlet; uberdem war
der Winter ſchon eingebrochen, und der Feldzug
ſchien zu Ende zu ſeyn. Der Konig von Preußen
aber war eben ſo feſt entſchloſſen, Sachſen nicht
fabren zu laffen. Eine große Schlacht mußte
dieſe Streitfrage entſcheiden, und hiezu war
Friedrich vollig bereit. Daun hingegen wollte
ohngeachtet ſeiner großen Uebermacht nichts wa—
gen. Er glaubte bloß vertheidigungsweiſe ſeinen
Wunſch zu erreichen, und bezog daher das feſte
Lager bey Torgau, wo im vorigen Jahr der
Prinz Heinrich geſtanden, und wo Daun nie

hatte wagen wollen ihn anzugreifen. Da der
Konig alle Hoffnung verlohr, ſeinen Gegner frey—
willig zu einer Schlacht zu vermogen, ſo faßte er
den kuhnen Entſchluß, ohngeachtet aller Hinder—
niſſe, das Lager der Oeſterreicher zu ſturmen. Er

ließ ſogar den 2ten November des Abends offent
lich dieſen Vorſatz bey der Armee bekannt machen,
und alle Maaßregeln zur Schlacht wurden fur den
folgenden Tag genommeun.

Der zte November war dieſer in den Jahr—
buchern der Kriege hochſtdenkwurdige Tag, wo
Menſchenblut wie Waſſer floß, wo der ganzliche
Untergang beider ſo oft triumphirter Heere aufs
Spiel ſtand, wo der Sieg wandelbar war, und
endlich mitten in der Dunkelheit der Nacht von
den Preußen errungen wurde.

Der Konig marſchirte in drey Colonnen durch

den Torgauer Wald. Sein Schlachtplan war
von der erbabenſten Art. Die Oeſterreichiſche
Armee ſollte nicht bloß beſiegt, ſondern ganz ver—

nichtet werden. Von dem Juckzug uber die Elbe
abgeſchnitten, ſollte den Ueberwundenen und
Fluchtlingen bloß die Wahl bleiben, durchs
Schwerdt zu fallen, ſich in den Fluß zu ſturzen,
oder die Waffen zu ſtrecken. Beide Flugel der
Oeſterreicher, oder vielmehr die außerſten Krum—

mungen der halben Mondslinie, die Dauns Heer
bildete, ſollten zu gleicher Zeit' angegriffen, und
auf ihren Mittelpunet geworfen werden. Der
General Zieten wurde zu dieſem Ende mit der
Halfte der Preußiſchen Armee abgeſchickt, um die
ohnweit Torgau liegenden Anhohen von Siptitz zu
beſetzen. Schlug der Konig den Feind mit der
andern Halfte, ſo war die Oeſterreichiſche Haupt—

Armee ohne Rettuug verlohren, Thereſiens Kriegs—

macht fur den ganzen Krieg vernichtet, und der
Name Torgau ware, ſo wie Cannas, bey Dichtern
und Geſchichtſchreibern unſterblich geworden.

Zur Erlangung dieſes großen Ziels aber wa
ren noch außerordentliche Hinderniſſe zu uberſtei—
gen. Daun ſtand mit dem Kern der Oeſterreichi
ſchen Heere in einer hochſtvortheilhaften Stellung?

ſein
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ſein linker Flugel ſtieß an die Elbe, der rechte
war durch Anhohen gedeckt, mit großen Batterien
verſehn, und vor der Fronte hatte er Waldungen
und Moraſte. Friedrich marſchirte durch den
Wald, wo er auf das Oeſterreichiſche Dragoner—

Regiment St. Jonon ſtieß, das einzein marſchirte,
und ganz unvermuthet zwiſchen die Colonnen des
Konigs kam. Die Ausgange des Waldes wur—
den ſogleich von der Preußiſchen Jnfantcrie beſetzt,
wahrend daß die Cavallerie das ganze feindliche
Regiment von allen Seiten umzingelte. Den
Zietenſchen Huſaren fiel vorzuglich dies Geſchafft
zu, daß ſie mit großem Muth ausſuhrten. Alle
Dragoner, die nicht unter ihren Streichen fielen,
wurden nebſt ihrem General gefangen genommen.

Der Konig ſetzte inzwiſchen ſeinen Marſch fort:
er zog ſich um den feindlichen rechten Flugel
herum, und obwohl ſeine Colonnen noch zuruck
waren, ſo griff er doch das Oeſterreichiſche Heer

ohne Zeitverluſt mit der aus zehn Grenadier—
Bataillons beſtehenden Avantgarde an. Ein Ca—
noneufeuer, das man in der Entfernung horte,
veranlaßte den Konig zu glauben, daß Zieten ſchon

mit dem Feinde im Handgemenge ſey, und recht—
fertigte dieſen raſchen Entſchluß. Nie waren ihm

die Augenblicke keſtbarer. Es war zwey Ubr
Nachmittag; nur noch wenige Stunden bis zur
Dunkelheit ubrig, und dieſe Stunden ſollten
Friedrichs Schickſal, ja vielleicht das Schickſal
der Preußiſchen Monarchie entſcheiden.

Daun empfing die Preußen mit einem Canon
feuer, das noch nie auf dem. Element der Erde,
ſeit Erfindung des Pulvers, erlebt worden war.
Zweyhundert Canonen ſtanden hier gleichſam auf
Einen Punet gerichtet, und ihre Feuerſchlunde
ſpruheten ohnaufhorlich Tod und Verderben. Es
war ein Bild der Holle, die ſich zu offnen ſchien,
ihren Raub zu empfangen. Die alteſten Krieger
beider Heere hatten nie eine ſolche Feuerſcene
geſehn; ſelbſt der Konig brach wiederholt gegen

veine ahnliche gehort? ee Auch war die Wirkung
uber alle Vorſtellung graßlich. Jn einer halben
Stunde lagen die 5 500 Preußiſchen Grenadiers,
die den Augriſf thaten, todt oder verwundet auf
der Wahlſtatt geſtreckt, großentheils noch ehe ſie
ihre Gewehre hatten losfeuern konnen; nur 600
von ihnen waren am folgenden Tage noch zum

Dienſt ubrig. Es regnete ſtark; allein der
Donner des Geſchutzes, der ſo gewaltſamſ und
ununterbrochen die Luft zerriß, zertheilte die
Wolken in der Region des Kampfplatzes, und der
Himmel wurde etwas heiter.

Mittlerweile ruckte die Haupt-Colonne aus
dem Walde an. Noch ehe dieſe Preußen den
Feind ins Auge faſſen konnten, fielen die Wipfel
der Baume von den Kugeln zerſchmettert auf ihre
Haupter. Das Brullen der Canonen wiederhallte
graßlich durch den Wald. Es waren gleichſam
Poſaunen des Todes. Und nun beym Ausgang
ſahen die neuanruckenden Preußen, die ſich in
Wegen durch den Pulverdampf fortſchlangelten,
keine ſiegverſprechenden Scenen, ſondern eine
Wahlſtatt voller Todten und ſcheuslich verſtum—
melter Korper, die ſich keuchend in ihrem Blute
walzten. Die Grenadiers, mit welchen man ver—
einigt zu triumphiren gedachte, waren nicht mehr;
die Zietenſche Armee in der Eutfernung, deren
Schickſal ungewiß, und der Feind hinter ſeinen
zahlreichen Mordmaſchinen unerſchuttert. Die
Preußiſche Artillerie verſuchte ibre Canonen vor—
warts zu bringen; allein wenn man die Pferde
vorſpannen wollte, ſo wurden ſie todt zu Boden
geſtreckt; auch ihre Fuhrer, die nicht entflohen,
wurden niedergeſchoſſen, und ſowohl Rader als
Lavetten zertrummert. Dennoch geſchahe ein
neuer Angriff von der Jnfanteric, mit dem Muth
und der Ordnung, wodurch ſich die Preußen im
Schlachtfelde ſo ſehr auszeichnen. Die Oeſterrei—
cher, durch die Niederlage der Grenadiers angetrit—
ben, waren vorgedrungen; nunmehr aber mußten

ſeine Flugel-Adjutanten in die Worte aus: ſie wieder zuruck. Die Kartatſchen wutheten
»Welche ſchreckliche Canonade! Haben Gie je ſchrecklich unter den Preußen.

D 3
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wurden weggerafft. Man ruckte immer zuſammen,
um die Lucken auszufullen. Alte Officiers ſturzten
zu Boden, junge traten an ihre Stelle, floßten den
Veteranen durch ihr Beyſpiel Muth ein, und ſo
ging es immer vorwarts; Anhohen wurden erſtiegen
und Batterien erobert.

Bald aber veranderte ſich die Scene. Daun
fuhrte friſche Truppen auf den Kampfplatz. Seine
Curaſſiers hieben auf die Preußiſche Jnfanterie ein,
richteten ein entſetzliches Blutbad an, und trieben

ſie in den Wald zuruck. Die Preußiſche Cavallerie
kam ihrem Fußvolk zu Hulfe, wurde aber auch
zuruckgeſchlagen. Ein neuer Angriff von der Reu—
terey war glucklicher; die Oeſterreichiſche Jnfauterie
kam in Unordnung, und einige tauſend Gefangene
wurden gemacht. Unter dieſen war das halbe Re—
giment des Kaifers. Jhre ganze Linie war in
Gefahr. Allein nun ſturzte von allen Seiten die
Oeſterreichiſche Reuterey herbey, und die Preußen
mußten der Ueberlegenheit weichen. Auch Friedrich
griff mit ſeiner Jnfanterie von neuem an, jedoch
ohne Erfola. Die Nacht brach ein; die Krafte
waren erſchopft; der Konig ſelbſt verwundet; und
die Schlacht ſchien fur ihn völlig verlohren. Daun
fertigte Couriers mit dieſer Nachricht nach Wien
ab, die, von blaſenden Poſtillions uinringt, unter
dem lauten Jubel des Volks, in der Kaiſerſtadt
ihren Einzug hielten, und einen vollkommenen Sieg
verkundigten.Jm Buch des Schickſals aber war nicht The—

reſiens, ſondern Friedrichs Triumph geſchrieben.
Z'eten war mit ſeiner Armee nicht unthatig geweſen.

Er hatte aile Schwierigkeiten uberſtiegen, um dem
Kömge zu Hulfe zu kommen. ESr naherte ſich dem
Dorfe Siptitz, das in Flammen ſtand. Der Major
von Mollendorf von der Garde, jetziger General—
lieutenant, und durch große Kriegstalente beruhmt,
rieth hier zu einem Manover, das die  glucklichſten
Folgen hatte, und das Loos des Tages beſtimmte.
Einige Bataillons marſchirten durch das Dorf, be—
ſturmten die dabey befindlichen Anhohen und eine
große Batterie. Jn kurzer Zeit  waren ſie davon
Meiſter. Andre Truppen, die ihre Canonen mit den
Handen zogen, von der Cavallerie gedeckt, folgten
dieſer Siegesbahn. Nun fing auf dieſen Anhohen
eine ganz unerwartete heftige Canonade an, die in
der Dunkelheit die ohnehin große Verwirrung unter
den Oeſterreichern ſehr vermehrte. Mittleriweile
naherten ſich die Truppen des Preußiſchen linken
Flugels, die ſich formirt hatten, ſo gut ſie konnten.

Laſcy machte nun noch einen Verſuch, die Anhohen
wieder zu erobern, wurde aber zuruckgeſchlagen.
Die Preußen behaupteten den errungenen Polten.
Dieſer gluckliche Erfolg entſchied die Schlacht, und
die Oeſterreicher dachten jetzt auf nichts, als auf
einen Ruckzug, den drey auf der Elbe geſchlagene
Schiffbrucken begunſtigten.

Dieſer Fluß war durch ſein Rauſchen gleich—
ſam der Compaß der Oeſterreicher in der dunkelſten
Nacht, wo der Himmel dicht mit Wolken uber-
zogen war, und man keine Hand vor Augen ſehen
konnte. Die Preußoen hatten keinen ſolchen Wegt
weiſer. Sie irrten in großen und kleinen Schaaren
im Walde und auf der Wahiſtatt umher. Ungewiß,
wo ſich der Feind befand, waren ſie bey jedem
Schritt aufmerkſam, und voller Beſorgniß. So wie
Furchtiſame in der Mitternachtsſtunde in ihrer Ein—
bildung lauter Geſpenſter ſehn, ſo ſahen die Preußen
jetzt lauter Feinde. Haufen, die ſich einander naher
ten, wurden ſogleich wechſelsweiſe beſchoſſen, und
dieſes wahrte bis ein Theil den IJrrthum merkte,
und ſich zu erkennen gab. Auf dieſe Weiſe fiel
eine Anzahl Preußen durch die Kugeln ihrer eignen
Landsleute. Keine Befehle konnten ertheilt, keine
konnten befolgt werden. Die Befehlshaber waren
todt, verwundet, oder ſie irrten ſelbſt umher, ihre
zerſtreuten Haufen zu ſuchen. Die vierzehn Stun—
den lange Winternach,war entſetzlich kalt. Einigen
Kriegsſchaaren gluckte es Holzſtoße zuſammen zu
tragen, und Feuer zu machen, andre aber mußten
dieſes ſo nothige Bedurfniß entbehren, und liefen
wie die Unſinnigen im Finſtern herum, um durch
Vewegung ihre Leiber zu erwarmen. Die Soldaten

hatten den ganzen Tag nichts gegeſſen, und waren
durch die Blutarbeit entkraſtet. Wer ſeinen Brodt:
ſack noch beſaß, oder ihn nicht leer fand, wußte doch
nicht, wo er einen Tiunk. Waſſer bekonmen ſollte.
Vom Hunger, Durſt, Madigkeit und Kulte gequalt,
erwartete man ſehnlich den Tag, und mit ihm neue
Blutſcenen. Der Konig brachte die Nacht in einer
Dorfkirche zu, wöler ſich ſeine ſchnerzhafte Wunde
verbinden ließ, Raports annahm. und Befehle
ertheilte. So hart indeſſen dieſe Lage der herumirrenden

entkräfteten Soldaten auch war, ſo gab es doch in
dieſer ſchrecklichen Nacht noch eine weit grauſamere.
Die Verwundeten, deren Zuſtand es nur einiger—
maßen erlaubte, ſuchten die nachſtgelegenen Dorfer
zu erreichen; die andern aber wurden durch ihr
trautiges Loos am Boden des Schlachtfeldes gefeſſelt.

Hier
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Hier, vor Kalte erſtarrt, mit zerſchmetterten Glie—
dern, abgeriſſenen Knochen, in ihrem Blute
ſchwimmend, und aller Hulfe beraubt, wunſchten

ſich dieſe Unglucklichen einen ſchleunigen Tod. Vielen
hunderten aber waren noch vother aroßere Martern
vorbehalten. Eine Menge verworſener Menſchen,
Soldaten, Troßknechte und Weiber, ſchwarmten in
dieſer Blutnacht auf dem Wahlplatz herum, und be—

raubten die Lebendigen und die Todten. Nicht das
Holude wurde den hulfloſen Verwundeten gelaſſen.
Vlrgebens ließen dieſe laute Klagen erſchallen; ſie
verlohren ſich im allgemeinen Getoſe, das tauſend

ſtimmig in die Wolken drang. Mancher Verwun
deter wurde von dieſen Unmenſchen ermordet, aus

Furcht vor Entdeckung. Viele waren an den Bei—
nen verwundet, und zwar nicht gefaährlich, nur
konnten ſie nicht gehn. Durch dieſe giauſame Ent—
bloßung aber, in einer Novembernacht, nackend auf
der beeiſten Erde ſich krummend, wurden ſie Opſer
des Todes.

Der Konig war mittlerweile in der Dorfkirche
voller Thatigkeit, und da“ihm der Ruckzug des
Feindes noch,unbekannt war, ſo ſann er auf die
Erneuerung der Schlacht. Er gab die dazu erfor—
derlichen Befehle, noch ehe der Tag anbrach, und
zwar ſollte die Jnfanterie nicht feuern, ſondern mit.
gefalltem Bajonet auf den Feind losgehn. NRur die
Morgendammerung wurde erwartet, um die zer—
ſtrenten Hanfen zu ſammlen und in Schlachtordnung
zu ſtellen. Kaum aber hatte der Tag das Leichen—
feld erleuchtet, ſo wurde Friedrich gewahr, daß keine

DOeſterreicher hier mehr zu bekampfen waren. Er
ſah ſich Herr des Wahlplatzes; der Sieg war ent—

D ſchieden, und Sachſen behauptet. Die Oeſterreicher
gingen uber die Elbe, und zogen ſich langs den
Ufern dieſes Fluſſes nach Dresden, und die Preußen
gingen in die Winterquartiere.

Daun war in dieſer Schlacht ſchwer verwundet
worden. Er hatte ſich entfernt, und das Commando

dem General Baccow ubergeben, und da dieſem
gleich darauf durch eine Kugel der Arm zerſchmettert
wurde, ſo fiel die Oberbefehlshaberſchaft dem General
O'Donnel zu. Dieſer eilte nun Dresden zu decken,
und das feſte Lager bey Plauen zu beziehn. Zieten

verfolgte ihn auf dieſem Ruckzug unablaſſfig, und
machte viele Gefangene. Berde Heere waren durch
dieſe blutige Schlacht außerordentlich geſchwacht
worden. Die Oeſterreicher zählten pooo Todte und
Verwundete, und gooo Mann waren gefangen
worden; ſie verlohren feiner funfzig Canonen,
dreißig Fahnen und zwanzig Pontons. Der Ver-—
luſt der Preußen an Todten und Verwundeten war
nicht geringer; dabey waren 1500 Mann dem Feinde
in die Hande gefallen.

Daun hatte ſich vortrefflich vertheidigt, und
die Oeſterreichiſchen Truppen außerordentliche Tapfer-

keit bewieſen. Wenn daher gleich der hinkende Bote
den folgenden Tag nach Wien kam, und diuuch ſeine
Nachrichten dem Jubelgeſchrey ein Ende machte, ſo

war Thereſia dennoch mit ihrem Feldmarſchall ſehr
wohl zufrieden, der verwundet nach der Kaiſerſtadt
reiſete. Sie war ſo großmüthiag, ihm einige Meilen
entgegen zu fahren, und ihn willkommen zu heißen.

Ueberhaupt ließ dieſe große Furſtin es nicht an Auft
munterung ihrer Truppen fehlen. Gewohnlich war
ſie ſelbſt gegenwartig, wenn Kriegsſchaaren bey Wien
vorbeyzogen, um zur Armee zu ſtoßen: ſie ſprach
den Soldaten in den gnadigſten Ausdrucken Muth
ein, nannte ſie „meine Kinder!« lachelte mit
Wohlgefallen, wenn das Wort Mutter wie ein
Lauffeuer durch alle Glieder lief, und entlicß ſie
nie ohne Geſchenke.

Die Folgen dieſes Sieges waren uberaus wich—
tig. Ganz Sachſen, Dresden ausgenommen, war
nun wieder in den Handen der Preußen, und ihre
Wintetquartiere geſichert. Friedrich war im Stande,
Truppen nach Schleſien, nach der Martk und nach
Pommern zu ſchicken, und die Feinde aus dieſen
Provinzen zu vertreiben; ja ſelbſt ein Corps von
gooo Mann zum Herzog Ferdinand ſtoßen zu laſſen.
Mecklenburg wurde wieder in Beſitz genommen.
Laudon hatte Koſel belagert, jetzt aber gab er den
Verſuch auf, und zog ſich nach Glatz; die Schweden
wurden vom General Werner nach Stralſund ge—
trieben, und die Ruſſen gingen in ihre alten Winter-

„quartiere nach Pohlen. Der Konig nahm das ſeinige
 in Leibzig, wohin auch eine Menge Verwundeter

nach der Schlacht gebracht worden waren.

v

Disa Fortſetzung kunſtig.)
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Der Sonnen Eintritt in die vier Hauptpunkte.

1) De Winters Anfang fallt noch in das nachſt

verfloſſene 1798. Jahr, und zwar auf den 21
December fruh um mUhr 42 Min., da die Sonne

in das Zeichen des Steinbocks eintritt, und in An—
ſehung unſers Geſichtkreiſes die niedrigſte Stelle

am Himmel einnimmt, welches denn bey uns den
kurzeſten Tag und die langſte Nacht verurſacht.
Dieſer Winter wahret g9 Tage 1 Stunde und
13 Ninuten.

2) Der Fruhlingsanfang begiebt ſich, wenn
die Sonne in das Zeichen des Widders eintritt
und den Aequinoctialzirkel am Himmel durchlauft,

da denn der Tag und die Nacht in der ganzen
Welt einander gleich iſt. Dieſes geſchiehet heuer
den 20 Marz um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittage.
Dieſer Fruhling wabret o2 Tage 21 Stunden
und 39 Minuten.

3) Wenn die Sonne in das Zeichen des
Krebſes tritt und ihre groößte nordliche Declination

erlanget hat, welches bey uns den langſten Tag
und die kurzeſte Nacht nut ſich bringet, alsdann
fangen wir den Sommer an. Dieſes wird ge—
ſcheben den 21 Juny um 12 Uhr 34 Mim. zu
Muttage. Dieſer Sommer dauert 93 Tage 14
Stunden und 1 Minute.

4) Des Herbſtes Anfang begiebt ſich, wenn
die Sonne in das Zeichen der Waage tritt und
den Aequator zum andern Mal durchlauft, und
abermal in der ganzen Welt Tag und Nacht gleich

lang machet. Dieſes wird ſich heuer begeben
den 23 September fruh um 2 Uhr 35 Minuten.
Die Wahrung dieſes Herbſtes iſt 89 Tage 16
Stunden 56 Minuten.

Von denen Finſterniſſen.

cJu dieſem 1799. Jahre begeben ſich nur zwey
große unſichtbare Sonnenfinſterniſſe, der Mond
aber gehet vor dieſes Mal frey aus. Die beyden
unſichtbaren Sonnenfinſterniſſe begeben ſich an fol—

genden Tagen:

Die erſte große centrale, bey uns aber un—
ſichtbare Sonnenſinſterniß, ereignet ſich den zten
May fruh um i Uhr, da die Sonne bey uns noch

nicht aufgegangen iſt.

Die zweyte große unſichtbare Sonnenfinſterniß
entſiehet den 28 Oectober nach 6 Uhr des Abends,

und alſo nach der Sonnen Untergang.
5

Vom Durchgange des Mercurii durch

die Sonne.
6*er Planet Mercurius wird ſich in dieſem Jahre
wieder in der Sonne ſehen laſſen. Es geſchiehet
dieſes den 7 May in denen Morgenſtunden. Die
Zeit, da Mercurius auf der oſtlichen Seite der
Sonnen ſoll eintreten, iſt fruh um 12 Uhr 24
Minuten, das Mittel um 3 Uhr 30 Min. und
der Austritt um 6G Uhr 36 Min. Alſo konnten
wir Mercurium beym Aufgang der Sonnen noch
in der Sonne ſehen. Nach andern Tabellen aher
iſt die Conjunction den 6 May Abends vor der
Sonnen Untergange, alſo muß man auch den
6 May gegen Abend acht haben, ob man Mercu

rium in der Sonne Ablicken kann.



Verzeichniß derer in der Hochfurſtlichen Anhaltiſchen
Reſidenzſtadt Deſſau abgehenden und ankommenden Poſten.

Donnerſtaqgs, um rrlhr Vormittags, nach
Abgehende Poſten.

Sonntags, um 12 Uhr LMittags, nach
Berlin, Frankfurt an der Oder, Croſſen,
Grunberg, Breslau. Jtem: nach Munche—
berg, Cuſtrin, Landsberg, Soldin, Prenslo,
Stettin, Stargard, Colberg, Stolpe, Dan—
zig, Konigsberg in Preußen, Memel, Riga,
und dergleichen.

22 Um 2 lUihr Nachmittaggs, nach Zerbſt,
Gommern, Magdeburg, Stendal, Tanger—

munde, Gardeleben, Salzwedel, Lenzen,
Arendſee, Boizenburg, Lubeck, Hamburg,

Schweden, Dannemark. Jtem: nach Hal—
berſtadt, Quedlinburg, Minden, Bremen,
Oidenburg, Jever, Bielefeld, Weſel, Cleve,
Emrich, Reeſt, und weiter nach Holland,
England und Frankreich. Jtem: nach Helm—
ſtedt, Braunſchweig, Hannover, Zelle, Lune—

burg, Caſſel, Frankfurt am Mayn, Gießen,
Wetzlar, und dergleichen.

Montans, um 9und io lihr Vormittags,
nach Halle, Eißleben, Jena, Erfurth, Gotha,
und dergleichen.

222 Um gund rollhr Vormittags, nach
Delitſch, Leipzig, Dresden, Prag, Wien,

Nurnberg, Augſpurg, und nach der Schweiz.
Ferner: ins Voigtland, Chemnitz, Annaberg,

Freyberg, Carlsbad, und ſo weiter.
Mittewochs, um 12 Uhr Mittags, nach
Berlin, Preußen, und an alle Oerter, wie

d s S tcasgs zu ſehen5 onn2 LUm r12Uhr zu Mittage nach Zerbſt,
und nicht weiter.
Donnerſtags, um qu. io UIihr Vormittags,

nach Halle, und an alle andere Oerter, wie
des Montags gemeldet.Donnerſtags, um qu. io lihr Vormittaqes,
nach Delitſch, Leipzig, und an alle Oerter, wie

des Montags gemeldet.

Zerbſt, Nagdeburg und Hamburg. Feraer
nach Holland, auch an alle Oerter, wie am

Montage gemeldet.

Ankommende Poſten.
Sonntags, um qund i0o Uhr Vormittatte,

von Leipzig und Dolitſch; bringet auch Briefe

von Dresden, Prag, Wien, Annaberaq, Frey—
berg, Chemnitz, Nurnberg und Augſpurg,

wie auch aus Jtalien und der Schweiz.
22 Um 8 und 5 lihr Vormiuttags, von

Magdeburg und Hamburg, wie auch von
Holland, und dergleichen.

222Umallhr Nachmittags, von Halle,
Jena, Erſurth, Eisleben, Merſeburg, Weiſ—
ſenfels, und dergleichen.

Montags, um s5 und io llhr Vormittauts,
von Berlin, Preußen, Pommern, Schleſien,
und der Neumark, c.

222 Um 8 und 9 Uhr Vorm. von Zerbſt.
Mittewochs, um s und o Uhr Vormittags,

von Zerbſt, Magdeburg, Hamburg, Schwe—
den und Dannemark. Jtem: von Halber—
ſtadt, Bremen, Weſel, Cleve, Holland und
England. Ferner: von Quedlinburg, Helm—
ſtedt, Braunſchweig, Hannover, Luneburg,
Zelle, Ceaſſel, Frankturt am Mayn, c.

2 Umqg9u.10 Uhr Vormitt. von Delitſch,
teipzig, Dresden, Prag und Wien, auch von
allen Oertern wie am Sonntage zu ſehen.

22 Um 2 Uhr Nachmittags, von Halle,
Eißleben, Jena, Erfurt, und dergleichen.
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Donnerſtags, um qu. ic U. Dorm.v. Berlin,
Preußen und von alle Oerter, wie Montags.

22 Ums llhr Vormittags, von Zerbſt.
NB. Auf der Halliſchen Poſt kann man auch

Briefe nach Weſtphalen, Holland, rc. ſo—
wohl als uber Magdeburg ſenden.
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Verzeichniß derer

Rcken, 1dienſtag nach tatare, 2 dienſtag
r/ nach Trinitatis, 3 auf Mar. Himmel—9

Adorf, iPalmtag, 2ſonntag vor Jacobi, 3 den
 fahrt, 4 auf Burchardi.

17 Trinitatis.
Almsdorf, montag nach Barthol. Sonnabends

zuvor Roß—. Vieh. und Bettchermarkt.
Alsfeld, 1Neujaht, 2 Ocuii, 3 Pſnaſten, 4

ſonntag vor Kilian, 5 ſonntag vor Michaelis.
Alsleben (Groß), bey Groningen, mdienſtag

nach Jnvocavit, 2 dienſtag nach Pfingſten,
3dienſt. nach Maria Geburt, ſallt aber dieſes
auf einen Dienſtag, ſo iſt der Markt denſelben
Tag, a dienſtag nach den 1 Advent.

Alsleben, mdonnerſtag vor Miſer. Dom. 2 auf
Johanni Kram- Vieh- und 2 Tage Woll—
markt, wenn aber Johanni auf einen Sonn—

abend, Sonntag oder Montag fallt, iſt der
Markt den vorhergehenden Donnerſt. 3 den
donnerſtag in der vollen Woche vor Michael,
adonnerſtag vor Martini.

Altſtadt, ſonnt. Trinit. 2ſonnt. nach Severini.
Altenburg, mfreytag nach Reminiſc. 2 montag

nach den aSeptember, 3 mittwoch vor Sim.

Juda, ein Roß. Vieh- und Fiſch. Markt.
Annoberg, 1Latare, 2 Jacobi.
Anſpach, 1den 8. Januar, 2 den 9. Marz. 3

den 31. May, 4 Maria Magdal. 5 den 7.
September, 6 den 5. November, 7 Nicolai.

Arolda, mſonntag nach Uirici, 2 Martini.
Arnſee, idienſtag nach Lichtmeß, 2dier ſtag noch

Jubica, 3 dienſtag vor Himmelf.  dienſtag
vor Martini, z dienſtag vor Weihnachten.

Apbtern, i Quaſimod. 2 ſonntag nach Matthai.
Aſchersleben, Himmelfahrt, 2 ſonntag vor

Margaretha, 3 Michael, a dienſtag nach
den 2 Advent.

Auma, i dienſtag nach Oculi, 2 Pfingſtdienſtag,
z dienſt. nach Egidii, 4dienſt. nach Allerheil.

vornehmſten Meſſen und Jahrmarkte,
nach dem A BC.

Außig, 1 Fab. Sebaſt. 2 Margaretha, 3 Bar
tholomai, 4 Martini.

Mallenſtadt, ſoñt:n. Viti, 2 donerſt.n. Remin.
zſonnt. vor Johanni, a ſonnt. vor den 4. Oct.

Barby, idonnerſtag nach Cantate, 2 donnerſtag
nach Simon Juda, zmontag nach den 3 Adv.

Bauzen, mittwoch nach Judica, 2 Petri Ket—
tenfeyer, 3 ſonntag nach Galli.

Battenſeen, montag nach Oculi.
Bebra,iJubilate, 2 ſonntag nach Burchardi.
Belgern, mſonntag nach Pauli Bekehr. 2mon

tag nach Rogate, 3 ſonntag nach Bartholom.

Belziq, wnach ſonntag Jnvoc. ↄ neun Tage vor
Oſtern, 3 mont. vor Joh. 4 mont. vor Galli.

Berlin, iPhilippi Jac. 2 acht Tage nach Fronl.
zlaurent. 4Kreuzerhoh.5 Allerh. ein Viehm.

Bernburg, mdienſtag nach Jnvocavit, 2 dien—
ſtag nach Miſerie. Dom. 3 Maria Heimſ.
4 Egidii, 5 auf Galli, 6 donnerſtag nach
Martini; fallen die Feſte Sonnabends, ſo
iſt der Markt dienſtags darauf.

Bitterfeld, imontag vor Himmelfahrt, 2 mon—
tag nach Kreuzerh. beyde nebſt Viehmarkte.

Blankenburg, ſonntag nach Bartholomaäi.
Brandenburg (Altſtadt), mmittwoch nach Faſt—

nacht, 2 mittwoch nach den; May, 3 mitt—
woch vor Maria Geburt, 4 Michael, 5 mitt.
woch. nach Martini, 6 mittwoch vor Weihn.

Brandenburg (Neuſtadt), mdonnerſtag nach
Oculi, 2mittwoch nach Pfingſten, 3 Johanni,

Adonnerſtag in der Galliwoche, 5 donnerſtag
nach den letzten Trinitatis.

Braunſchweig, freye Meſſen, 1donnerſt. in der
Maria· lichtmeß. Woche, 2 donnerſtag in der
taurentiiwoche, und wenn dieſe Tage auf einen
Sonntag fallen, Donnerſtag vorher; Jahr—
markt, acht Tage vor Weihn. Viehmarkte:
montag nach Latare,  mont nach Johanni.

Brehna, 1mont. nach Judica, 2 mont. vor S. J.

Burg,

AA



J

Burg, idienſt. nach Oeulli, 2donnerſt. vor Him—
meif. z den Tag vor Kreuzerh. 4 Sim. Jud.

Buttſtadt (hait Roß. und Viehmarkte): mon—

tag nach Sexageſ. 2 den Tag vor Jehanni,
zden Tag vor Michael, 4den Tag vor Allerh.

GC'amberg, TCrinit. 2 ſonntag nach Haurent.
 z ſonnt. nach Michael, 4 vor den i Advent.
Camenz, i ſonntag vach Kreuzerf. 2 ſonntag

nach Kreuzerhohung.
Chemnitz, i Mar. Magdal. 2ſonnt. nach Allerh.
Coswig, i dienſtag nach Latare, 2 dienſtag

nach Laurentii, z mittwech nach Simon Ju—
da, Vieh- Kram und Flachs-Markt.

Coönnern, 1 mont. nach Jnvocav. Roßmarkt,
dienſtag darauf Kram, und Viehmarkt, 2
dienſtag nach Palmarum, 3 dienſteg nach
Exaudi, ain der vollen Woche nach Michael
Krammarkt, montags vorher Flachs- und
Viehmarkt, Wollmarkt auf Barcholomaii,
5dienſt. nach Lucia, fallt aber Lucia auf einen

dienſtag, ſo iſt ſeibigen Tag auch Krammarkt.
Cothen, 1dienſt. nach Septuag. und montags

vorher Viehmarkt, 2 dienſt. nach Cantate,
z dienſtag vor Maraareth. 4dienſtag vor der
Michaelswoche, und montags vorher Vieh—

markt, 5 dienſtag vor der Andreaswoche,
montags vorher Viehmarkt.

Croppenſtadt, 1 dienſtag nach Trinitatis, 2
dienſtag nach der Martiniwoche.

Troſſen, 1mittwoch nach Vincentii, ↄ mittwoch
nach den 3 Trinit. z3 mittwoch nach Michael.

SJahme, i dienſtag nach Miſerie. Dom. 2
dienſt. nach Viti, 3 dienſt. nach Egidii,

adienſt.nach Mart. fallt aber Viti, Egidii und
Martini Dienſtags, ſo iſt der Markt ſelbigen
Tag, bey jeden Montags vorher Viehmarkt.

Dankerode (auf dem Harze), Johannes. Tag,
2 auf Galli. Tag.

Danzig, 1 den ioten Marz, 2 Dominie. der
große Markt, 3 ſonntag nach Martini.

Delitſch, 1ſonnabend vor Jnvocavit, 2 Petri
Paul. 3 ſonntag nach Allerheil. Adel-Tanz.

Derenburg, dienſtag nach Crucis.

Deſſau, 1dienſtag nach Reminlſ. 2dlenſtaa nach
den zweyten Trinitat. 3dienſtag nach Egidii,

dienſtag nach Martini.
Dobeln, mmontag nachExaudi, 2 montaa nach

den2 Trinit. zmontag nach Burchardi. Roß
markte: 1donnerſt. nach Jnvocavit, 2 dea
nerſtag nach Reminiſ 3 donnerſt. nach Ocull.

Dohna, 1 Jubilate, 2 ſonntag vor Viti, 3
ſonntag nach Egidii.

Dreßden (Alt-), jauf Cantate, 2a ſonntag nach

Maria Geburt.
Dreßden (Neu-), 1auf Jnvocavit, 2 auf Jo

hanni, 3 ſonntag nach den inten October.
Duben, rHimmelfahrt, 2 ſonntag vor Bar

tholomai. Viehmarkte: 1mittwoch nach Jn
vocavit, 2 ſonnabends nach Bartholomai.

Eyoeln, Tdienſt. nach Sexageſ. 2 dienſt. nach

dem ſonntage nach Philippi Jacobi, 3 nach
dem ſonntag nach Maria Geburt.

Eckartsberg, wauf Himmelfahrt, 2 auf Ma—
ria Geburt, 3 auf Kreuzerhohung.

Eilenburg, montag nach Jnvocavit, 2 mon
tag nach den 28ſten Auguſt.

Eiſenberg, mſonntag nach Pet. Paul. 2 ſonn

tag nach Maria Himmelfahrt, 3 ſonntag
nach Maria Geburt.

Eisleben, dienſtag nach Remeniſc. den Tag
vorher Roßmarkt, 2 dienſtag vor Johanni,
z dienſtag in der Woche Mauritii, zugleich
Roß. und Viehmarkt auf der Wieſe, 4 dien—
ſtag nach Galli; fallt aber Johanni oder
Galli auf den dienſtag, ſo wird der Markt

an dieſem Tage gehalten.
Eisleben (Reuſtadt), mdienſtag nach Rogate,

2 dienſtag nach Bartholomai.
Eiſenach, mauf Reminiſe. 2 Miſericord. Dom.

z ſonnt. vor Michael, 4 ſonnt. nach Martini.
Eisſeld, 1fonntag nach Pauli Bekehr. 2 Oculi,

3 Exaudi, a Johanni, 5 Iten Aug. 6 Nicol,
Elſterberg, 1 Himmelfadrt, a ſonntag vor Ja

2

cobi, 3 Simon Juta.
Eiſterwerda, mdienſtag vor Oſtein, a Exaud.

z ſonntag nach Galli.
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Erfurth, i Trinit. 2 Bartholomai, 3z Martini.
Ermsleben,iſonnabend vor Judica, 2 ſonnab.

vor Galli, 3 ſorriabend vor den erſten Abvent,
Freitags vorher Viehmarkt.

Finſterwalde, Miſerieord. Dom. 2 ſonntag
vor Bartholomai, 3 ſonntag vor Dionyſii.

Frankenhauſen, 1auf Exaudi, 2 ſonntag nach
raurentii, 3 Simon Juda.

Frankfurt am Mayn, 1 Judica, 2 Mar. Geburt.

Frankfurt an der Oder, mauf Reminiſcere, 2
montag nach Margaretha, 3 auf Martini.

Freyberg, 1auf Margaretha, 2 auf Martini.
Freyenwalde, 1 auf Latare, 2 ſonntag nach

Laurentii, 3 ſonutag vor Catharina.
Furſtenwalde, wvierzehen Tage vor Pfingſten,

2ſonnt. vor Barthol 3 ſonnt. vor Sim. Juda.

—SGarleben,dienſtag nach Jnvocavit, 2 dienſtag
nach Quaſimod. 3 dienſtag nach Pet. Pauli,

adienſtag nach Michael.
Gehoven, 1 donnerſtag nach Cantate, 2 auf

Viti, 3 donnerſtag nach Martini.
Gentin, mdienſtag nach Judica, 2 acht Tage

vor Pfingſten, 3 den ſonntag vor Michael.
Gerau,idienſtag nach Palmar. 2 dienſtag nach

Margaretha, 3 dienſtag nsch Bartholomai,

4dienſt. nach Galli, z dienſt. nach den 1. Adv.
Gerbſtedt, wdienſtag vor Himmelf. 2dienſt. nach

Mar. Geburt, oder vor Kreuzerh. wenn aber
Kreuzerh. auf den dienſtag trifft, iſt denſel—
bigen Tag Markt, z3donnerſt. vor den 1. Adv.

Gernrode, auf den T ag Michaelis, oder wenn
Michaelis auf einen Freitag, Sonnabend oder
ſonntag fallt, den Montag darauf.

Gommern,ndonnerſtag nachLatare, 2 dienſtag
nach Trinit. 3 dienſtag nach Simon Jutä.

Go-lar, 1 Jubilate, 2 Unſch. Kindl. Vich—
markte: 1den andern montag nach Philippi
Jacobi, 2 montag nach Burchardi.

Gorlitz, iſonnt. nach Dorothea, 2 ſonnt. nach
Fronleichnam, zſonnt. nach Maria Himmelf.

GSortingen mmontan nech Eſtomihi, 2 Philippi

Jacobi, 3 auf Jacobi, A Simon Juda.

Graffenhaynichen, Kram- und Viekmarkte: 1
mont. nach Reminiſc. 2 mout. nach Cantate,
z donnerſtag nach den 10. Trinitatis, 4 den
29. October; wenn dieſer Tag aber auf ei—
nen Sonntag fallt, den Montag darauf.

Grimme, 1Miſericord. Dom. 2 ſonntag nach
Maria Himmelfahrt, 3 auf Eliſabeth.

Grobzig, mdonnerſtag nach Sexageſima, 2 don
nerſtag nach Miſericordias Domini, 3 zwey
Tage nach Egidii, 4 zwey Tage nach Galli;
fallt aber Egidii oder Galli den ſonnab. oder
ſonnt. iſt der Markt allemal donnerſt. darauf.

Groningen, mmontag nach Rogate, 2 montag
nach den r2ten Sonntag nach Maria Geburt.

Guntersberge am Harze, 1 den zten Pfingſt-—
tag, 2 auf Michaelistag.

Guſien, imontag nach den erſten Trinitatis,
2dienſtag nach Martin Biſchoff.

Guſten, in der Vorſtadt, den donnerſtag nach
Mar. Geb. Kram— und Viehmarkt zugleich.

—alberſtadt, 1atare, 2 dienſtag nach Miſerie.
e Dom. 3 auf Galli. Viehmarkte: 1don—

nerſtag nach Faſtnacht, 2 Grundonnerſtag,
3z montag nach den aten October.

Halle in Sachſen, wden Gten Januar, 2 mitt—
wochen nach Pfingſten, 3 auf Laurentii, 4 auf
Mar. Geb. 5auf Martini, auf den Neum.

Hamburg, 1 auf Viti, 2 Jacobi, 3 Feliciani.
Hameln, wauf Jubilate, 2 vierzehen Tage nach

Pfingſten, 3 montag nach Michael, 4 mon—
tag nach Allerheiligen.

Hannover, mden Tag nach Weihnachten, 2 don
nerſtag vor Judica, 3 montag nach Philip.
Jac. 4 montag nach Jacobi,5 ſonntag nach
Egidii, 6 montag nach Simon Juda.

Harzgerode, mauf Lichtmeß, 2 auf Matthias.
Helmſtadt, wdienſtag nach Jndica, 2 dienſtag

vor Margaretha, 3 dienſtag vor Mar. Ge
vurt-4 dienſtag nach Martin Biſchoff.

Herzberg, wauf Palmarum, 2 auf Trinitatis,
z ſonntag vor Michael, 4 montag vach Galli.

Hetſtadt, wdienſtag nach Judica, 2 dienſtag
nach Margaretha, 3 dienſtag vor Galli, 4
dienſtag nach den erſten Advent.

Heymers



Heymersleben, 1dienſt. nach Quaſimmn. 2 dienſt.

nach Egidii; fallt aber der Bußtag in dieſer
Woche, welcher den iſten Mittwoch im Sept.
gefeyert wird, ſo iſt den donnerſtag Markt.

Hoyerswerda, 1 montag nach Eſtomihi, 2 mon—
tag nach Cantate, 3 montag vor Michgel.

Hoym, i montag nach Pet. Paul, 2 montag
nach Gallen.

Rena, 1ſonntag Cantate, ↄ ſonntag nach Si—

V mon Juda.
Jerichau, wdienſt. nach Oſtern, montag vorher

Viehmarkt, 2dienſt. nach Johanni,3 dienſt.
nach Michael, montag vorher Viehmarkt.

Jeſſen, mmontag nach den erſten Advent, 2
montag vor Faſten, zmontag nach Johanni,
aacht Tage vor Bartholomai.

Jeßnitz, 1dienſtag nach' Judica, 2 dienſtag
vor Johanni, 3 dienſtag nach Maria Geburt,
qdienſtag nach den andern Advent—,

Jever, wdienſtag vor Lichtmeß Pferdemarkt, 2
dienſtag nach Judica,z dienſtag vor Philip.
Jac. adienſtag vor Himmelfahrt,s dienſtag
vor Medardi, 6 dienſtag vor Johanni, 7 dien
ſtag vor Margaretha, 8 dienſtag vor Bartho—
lomai, q dienſt. vor Michael, Hockſielermarkt
den Tag nach Michael, wenn es kein Sonna
bend oder Sonnt. ſonſt wird ſolcher erſt den
darauf folgenden dienſtag gehalten, 10 den
igten October, in dienſtag vor Martini, i2
den gten December Pferdemarkt, aber auch
wenn er auf keinen Sonnabend oder Sonn—
tag fallt, ſonſt wird er erſt den darauf folgen.

—den Dienſtag gehalten.
Jlmenau, imontag nach Judica, 2 montag nach

Bartholomai, zmontag nach Jacobi, amon—
tag nach ESiiſabeth.

Juterbock, nmittwoch nach Reminiſcere Vieh—
und Kram, Markt, 2 mitwoch vor Pfing—
ſten Vieh-uind Kram-Markt, 3 donnerſtag
vor Johanni, a donnerſtag nach Laurentii,
5 vor Michael, 6 vor Martin Biſchoff.

Galbe, an der Saale, idienſt. nach Rogate, 2
vs dienſt. nach Mar. Geb. 3 dienſt. vor Mart.

Kalbe, in der Mark, 1auſ Pet. Paul, 2 vler
zehn Tage vor Michael.

Kemberg, wauf Rogate, 2 ſonntag vor Michael.
Kochſtadt, mdienſtag nach Judica, 2 dienſiag

nach Simon Juda, jedesmal Tages vorher

Kram-Vieh- und Flachs-Markt.
Konigslutter, iPet. Paul, 2 ſonntag vor Galli.
Landsberg, das kleine, wauf Trinitatis, 2 auf

 Eimon Juda.
Landsberg, an der Warte, macht Tage vor Pfing—

ſten, 2ſonnt. nach Pet. Paul, 3 auf Michael.

Leimbach, 1 Maria Heimſ. 2 Michael.
Leipzig, iNeujahrstag, 2 Jubilate,3 ſonnt. nach

Michael. Roß- und Viehmarkte: racht Tage

vor Michael, 2 acht Tage vor Allerheiligen.
Leißnig, 1donnerſtag vor Palmarum, 2 auf

den Tag Laurentii, 3 donnerſtag, vor Nicol.
Leitzkau, mdonnerſtag nach Oſtern', 2 donner—

ſtag nach Michael.
Lobegin, wdienſt. nach Judica, Roß- und Vieh—

Markt, ſtehet 2 Tage, 2montag nach den iſten
Trinitatis, 3 dienſtag vierzehn Tage vor
Martini, Kram- und Viehmarkt.

toburg, 1freytag nach Himmelfahrt, 2 acht

Tage nach Michael.
Lommitſch, 1auf Judica, 2 ſonntag vor Him—

melfahrt, 3 den erſten Advent. r.
Luneburg, 1Jubilate, 2 Michael, 3 Dioniſii.
Uutter, wſonnt. vor Johanni, 2 ſonnt. vor Galli.
Lutzen, matare, 2 ſonnt. vor Barthol. 3 Egidii.
SMaadeburg, mmontag nach Septuageſim. 2
—i Jnvocavit, 3z Quaſimod. vierzehen Tage

nach Pfingſten,5 auf Mauritii die Heermeſſe,
6 auf Calixti, in der Neuſtadt.Mannsfeld, iPhil. Jac. 2 ſonnt. vor Barthol.

Meiſſen, wauf Judica, 2 ſonntag nach Donati,
z montag nach den 8gten Auguſt.

Melzen, am ſonntag nach Eaidii.
Merſeburg, mauf Oculi, 2 Johanni, 3 Laurent.

4 montag nach Simon Juda, fallt dieſer Tag
aber den Montag, iſt er den montaa darauf.

Mockern, mdienſtag nach Latare, 2 dienſt, noch
Maria Heimſuch. zdienſt. nach Mar. Geburt.

E3 Mugein,



Muoeln, 1 ſonntag vorggena Wapt. ↄſonn
tag nach Allerheiligenzn an  Naria Geburt.

a

annn

Muhiberg, wdonnerſtag nach Jnvocavit, 2
Phiuppi Jacobi, 3 montag nach Dionyſii.

Muhlhauſen, 1ſonntag Judica, 2 ſonntag nach
Michael.

—uuenburg an der Saale, mauf Palmarum,MB 2auf Petri Paul.

Neuſtadt an der Saale, wauf Pauli Bekehr.
2auf Walpurgi, z auf Johanni, 4 auf Bar—
tholomai, z auf Matthias, 6 auf Martini.

Nienburgl an der Saale, 1freitag nach Can—
tate, 2 freitag vor Allerheiligen.

Nienburg, 1Himmelf. 2 ſonntag nach Martini.
Nordhauſen, wauf Kreuzerfind. 2auf Kreuzerh.
Noſſen, wauf Faſtnacht, 2 ſonntag nach Jac.
CFJraunienbaum, mmontag nach Oculi, 2 mon—
 tag vor Pfingſten, 3 donnerſtag nach den

13. Trinit. 4 montag vor Martin Biſchoff.
Oranienburg, wmontag nach Palmarum, ↄ mon

tag nach Michael.
Orlamunde, 1auf Rogate, ↄ ſonntag nach Ja—

cobi, 3 ſonntag nach Egidii.
Oſchersleben, idienſtag nach Reminiſc. 2dienſt.

nach Cantate, 3 dienſtag nach Galli.
Oſterburg, iſonntag vor Joh. Enthauptung,

2ſonntag nach Bartholomai.
Oſterwig, auf Reminiſcere, 2 ſonntag nach

Mariäa Geburt.
Mesau, donnerſtag vor Johanni, 2 donner—
 ſtag vor Bartholomäi.
Perleberg, 1montag nach Oculi, 2 montag nach

Petr. Paul, 3 montag nach Allerheiligen.
Petershagen, mfreitag vor Oculi, 2 freitag vor

Bartholomai, 3 auf Urſula.
Potsdam, i donnerſtag vor Lichtmeß, 2 freitag

vor Palinarum, 3 donnerſtag vor Urſula.
Prettin, 1acht Tage vor Pfingſten, D auf Ma

ria Geburt, 3 montag vor Martini.
Pretſch, iauf Palmar. 2 ſonnt. vor Weihnacht.

HJuedlinburq, 1 Miſer. Dom. 2 ſonntag nach
Himmelfahrt, 3 ſonntag nach Martrini.

goß und Viehmarkte: den wauf Matthias,

J

2acht Tage vor Allerheiligen, amontag nach
Eſtomihi, 4 achr Tage vor Johanni.

Querfurt, mauf Oſtermont. 2 mont. vor Pfing—
ſten, 3 montag vor Jacobi, 4 montag vor
Michael.MRoadeberg, mauf tichtmeß, 2 auf Rogate, 3 auf

v Maria Geburt, a ſonntag vor Martiri.
Radegaſt, 1 mont. vor Aſchermittw. 2 mountag

nach Philippi Jac. 3 donnerſtag nach Kreuz
erhohung, 4 donnerſt. nach den 2ten Advent.

Raguhn, wauf Cantate, 2 ſonnt. nach Barthol.
Ranuſtadt, mauf Quaſimod. 2 vierzehen Tage

vor Michael.
Ratenau, i ſonntag vor Johanni, 2 ſonntag

nach Galli.
Rochlitz, 1 ſonntag vor Pauli Bekehrung, 2

ſonntag nach Trinitat. 3 nach Bartholomai.
Ronneburg, 1 auf Exaudi, 2 ſonntag vor Bar

tholomai, 3 ſonntag nach Allerheiligen.
Roßlau, 1 dienſtag vor lichtmeß, 2 auf Vitt,

beyde mit Viehmarkten, wenn es auf einen
dienſtag fallt, iſt aber Viti auf einen andern
Tag in der Woche, oder in der Pfingſtwoche,
ſo wird ſolcher den darauf folgenden Dienſtag

gehalten.
Rudelſtadt, mdienſtag nach Viti, 2 dienſt. nach

Kreuzerhohung, 3 dienſtag nach Eliſabeth.
GSangerhauſen, t dienſt. nach Miſerie. Dom.

QA auf Ulrici, 3 dienſtag vor Michael.
Salze, wauf Miſericord. Dom. 2 auf Egidii.
Sandersleben, 1 donnerſtag vor Jnvocavit,

2 donnerſtag vor Himmelfahrt, 3 dienſtag
vor Allerheiligen.

Salzwedel, wauf Sexageſ. 2 Rogate, 3 ſonntag
nach Bartholomai, 4Dionyſii, 5Catharina.

Schaffſtadt, 1ſonntag vor Kiliani, 2 den iſten
Advent.

Schmiedeberg, 1montag nach Jnvoeavit, 2
montag nach Palmarum, 3 montag nach
Maria Heimſuchung, 4 dienſtag in der Leip
ziger Michael-Zahlwoche.

Schraplau, mden dienſtag nach Joh. Enthaupt.
2 montag vor den iſten Advent.

Schone



üs

Kram—- und Viehmarkt, 3 den Freitag nach
den 2ten Advent.

Schwancbeck, 1 montag nach Trinitatis, 2
montag nach Galli.

Jchweinitz in Sachſen, 1 montag vor Oeult,
2 montag vor Himmelfahrt, 3.montag nach

Simon Juda.
Seehauſen, wdienſtag nach Matthai, 2 ſonn—

tag nach Martini.Seyda, 1donnerſtag nach Cantate Vieh. und

freitags darauf Krammarkt, 2 donnerſtags
nach dem erſten Advent Vieh- und freitags

Krammarkt.
Ztaßfurth, mdienſtag nach Latare, 2 dienſtag

vor Johanni, 3 dienſtag vor Galli
Straßfurth, 1dienſtag nach Latare, 2 dienſtag

s vor Johanni, 3 dienſtag vor Galli.
tendel, 1 dienſtag vor Pfingſten „2 dienſtag
nach Michael.

trela, 1mittwoch nach Judica, 2 mittwoch vor

J

Himmelfahrt, 3 neun Tage vor Michael.
angermunde, mmontag nach Faſtnachten,
22 dienſtag nach Rogate, z ſonntag nach
Pet Paul a4 ſonntag nach Simon Juda

dorgau, 1 auf Reminiſe. 2 auf Miſeric. Dom.

d. ſonntag nach Trinit. 4 auf Matthias.

d

euenbritzen, wacht Tage vor Oſtern, 2 acht
Tage vor Pfingſten, 3 montag vor Michael.
ſonntag vor Allerheiligen.

J
Jaldheim, 1 auf Rogate, 2 ſonntag vor

Bartholomai.Wann
sleben, imontag vor Himmelfahrt, 2

auf Catharina.
W eiſſenfels, 1freitag vor Jnvocavit Roß.

und Viehmarkt, ſonnabends Buttermarkt,
dienſtags hernach Krammarkt, 2 ſonnabend

Jach Margarethen Buttermarkt, dienſtag
darauf Krammarkt, 3 freitag vor. Crucis
Roß. und Viehmarkt, ſonnabends Butter—

markt, und dienſtags hernach Krammarkt.
v

Schonebeck, 1 ben raten Mad, 2 auf Galli, Werben, 1dlenſtag nan ra.. freitag vor
—uJohanni, 3 freitae  u lis.

Wettin, wdonnerſtag nach Jnve.. Roß. Kram
und Viehmarkt, 2 auf, Pet. Paul, fallt aber
Petri Pauli auf den Sonnabend, ſo iſt der
Markt den Freitag zuvor, 3 den Tag nach
Kreuzerhohung Kram—. und Viehmarkt, fällt
Kreuzerhohung aber auf einen Freitag oder

Sonnabend ſo iſt der Markt des Freitags,
4 donnerſtag nach den erſten Advent.

Wittenbera, 1auf Miſeric. Dom. 2 montag
nach Gallen, 3 montag nach Lucia.

Worlitz, mmittw. vor den Patm. Sonnt. 2 auf
Johanni, zauf Michael; fallt aber Johanni
und Michael auf einen Sonnabend oder Soñ«.

tag, ſo iſt der Markt den Montag darauf,
und jedesmal zugleich Viehmarkt.

Wurzen, 1 auf Faſtnacht, 2 auf Jubilate, 3
montag nach Kreuzerhohung, 4 auf Michael.

Neitz, 1auf Cantate, 2 montag nach Jacobi,
ca z auf Michaelis, 4 den ſonnabend nach

Martini Viehmarkt.
Zerbſt, 1montag nach Quaſimodogeniti, und

folgende mittwoch Schau- Donnerſtag aber
Pferde- und Viehmarkt, 2 Bartholomai, 4
Tage vorher Schau— in den folgenden Tagen:
Pferde. und Vichmarkt, 3 den 18. October
Viehmarkt, iſt ſolcher aber ein Freitag,
Sonnabend oder Sonntag, den Montag dar—
auf; Krammarkt den 21. Octob. fallt dieſer
aber auf einen Sonntag, den Montag darauf.

Zerbſter Ankuhn, mdienſtag nach Serageſit
2 dienſtag nach Johanni, beyde nut Prerde
und Viehmarkte.

Zedenick, 1auf Fronleichnam, 2 ſonnt. ven
uaſi.Ziſar, mdienſtag nach Latare, 2 dierſtag v.

Himmelfahrt, 3 auf Kreuzerhohung, 4 auf
Martini.

Zorbig, mauf Jnvocavit, 2 den Tag nach Jo
hanni, 3 donnerſtag in der Leipziger Michael—
Zahlwoche.

Wenn erwa in den Jahrmarkten VBeranderungen vorgegangen, beliebe man ens dem Verleger zu meden.
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Wie hoch namlich das Pfund komme,

Tariffa von: bis hundert Reichsthaler.
wenn der Ceniner um ſo und to viein Chaler eingekauf
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So koſtet jedes
Pfund.

55

und jeden Heller zu

Wenñ der!
Centner!
komt vorj

eil.J Rthaler. ſar

So Foſtet jedes

Pund.
2

ll.

ĩu

o 0 O O

l nui

J

O

o0

O

J

O

O

J

O

J

J,

Oo

1

o

J

1

6

J

O

o
i

2

1

0

144

l

Il

55 Theilgen gerechn
Weñn der
Centne—

verſ
aler zgr

2

So koſtot
Pfun

hell.

4

6

6

6

6

OD

7 5
78
79

3

6

D O O

moOæ n O

9

2

2

2

2








	Anhalt-Dessauischer Kalender
	1799
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Auszug aus dem mir gnädigst ertheilten Privilegio.
	[Seite 6]

	[Calender]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Tabelle]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]

	Verzeichniß derer in der Hochfürstlichen Anhaltischen Residenzstadt Dessau abgehenden und ankommenden Posten.
	[Seite 37]

	Verzeichniß derer vornehmsten Messen und Jahrmärkte, nach dem A. B. C.
	[Seite 38]
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Tabelle]

	Rückdeckel
	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Colorchecker]




